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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Die Jahrhnundertfeier am Kaiſerlichen Hofe
i Anlaß der Jahrhundertwende angeordneten

am Kaiſerlichen Hofe begannen am
ylveſterabend um 11 Uhr mit einem Gottesdienſt in der

Kapelle des Königlichen Schloſſes Die Zahl der Anweſenden
rößer als ſonſt bei dem Gottesdienſte zur Feier der Jahresendete Wer h die Botſchafter und Botſchafterinnen die

Miſſionscheſs und Militärattaches mit ihren Gemahlinnen er
ſchienen unter ihnen auch die Vertreter Chinas Japans und
Perſiens und hatten mit dem Reichskanzler und den Bundes
rathsbevollmächtigten rechts vom Altar Platz genommen
während die Prinzen aus ſouveränen und auch fürſtlichen
Häuſern die Ritter des Ordens vom Schwarzen Adler
geſchmückt mit der Kette deſſelben die Generale und Admirale
die Commandeure der Gardetruppen und der Leibregimenter
die aktiven und die ehemaligen Staatsminiſter die Präſidien der
parlamentariſchen Körperſchaften die Räthe und Kammerherren
den übrigen Raum füllten Vor dem Altar hatte die Geiſtlich
keit Aufſtellung genommen auf der Gallerie der Bläſercorps und
der Domchor Pünktlich erſchienen unter Vortritt der oberſten
Hoſchargen der Kaiſer in großer Generalsuniform mit der
Kette des Ordens vom Schwarzen Adler und die Kaiſerin
welche eine blaßblaue Robe mit reichem Diamantſchmuck
gewählt hatte Es folgten die Prinzen des Königlichen
Hauſes und die hier anweſenden Prinzen ſouberäner alt
fürſtlicher Häuſer voran Prinz Georg von Sachſen
der Kronprinz Prinz Friedrich Leopold Prinz Friedrich
Heinrich und Prinz Joachim Albrecht mit den Prinzeſſinnen
Der Kalſer nahm dem Altar gegenüber rechts von der Kaiſerin
Platz links von dieſer ſaß Prinz Georg von Sachſen zu beiden
Seiten die genannten Prinzen und die Prinzeſſinnen weiter
zurück folgten die Prinzen Eitel Friedrich Adalbert Auguſt
Wilhelm und Oskar Prinz Aribert von Anhalt Erbpriuz von
Hohenzollern Herzog Albrecht von Württemberg Erbgroßherzog
von Baden Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg Erbprinz
von Sachſen Meiningen Prinz Albert zu SchleswigHolſtein
und Prinz Karl von Hohenzollern

Der Gottesdienſt begann mit e von Pſalm 130
Die Predigt hielt Generalſuperintendent D Dryander der
über den Doppeltext Jeſus Chriſtus geſtern und heute und
derſelbe auch in Ewigkeit und Es iſt in keinem anderen Heil
iſt auch kein anderer Namen den gegeben darinnen
ſie ſollen ſelig werden ſprach an dem ſich ein Rückblick auf den
gewaltigen Aufſchwung den unſer Volk im verfloſſenen Jahr
hundert erlebte mit einem Ausblick in die Zukunft ſchloß Die
Gemeinde ſang Nun danket alle Gott und auf das Vaterumſer
folgte von Chor und Gemeinde geſungen das Niederländiſche
Dankgebet in deſſen Klänge ſich die Glockentöne der Kirchen
Berlins und die Salutſchüſſe miſchten die die Leib Batterie des
1 GardeFeldArtillerie Regiments unten im Luſtgarten um
Mitternacht abgab

Juzwiſchen war im Weißen Saale dem Throne gegenüber
der im Schmuck der deutſchen Farben prangte die Schloßgarde
Compagnie mit der Fahne aufmarſchirt welche als die Fürſt
lichkeiten voran der Kaiſer und die Kaiſerin von der Kapelle

r in feierlichem Zuge unter Vortritt des Pagencorps und der
ofchargen nahten das Gewehr präſentirte Der Kaiſer und die

Kaiſerin nahmen vor den Stufen des Thrones Aufſtellung
nachdem der Kaiſer einen Blick zum Fenſter hinaus auf das
Straßentreiben geworfen hatte Links neben dem Throne
ſtanden die Prinzeſſinnen rechts die Prinzen Nachdem Ober
hofmarſchall Graf zu Eulenburg das Zeichen zum Beginn derGratulations Cour gegeben defſilirten die erſchienenen Damen

und Herren in ſchier endloſer Reihe unter den Klängen der
Muſik Den gnzr machten die Botſchafterinnen der Reichs
kanzler Graf v Bü ow Graf Lanza und Herr v Szögyeny
Marich Viele der Defilirenden wurden vom Kaiſer und auch
von der Kaiſerin mit Handſchlag und huldvollen Worten beehrt
Anfahrt und Abfahrt der Würdenträger und ihrer Damen hatten
trotz oder vielleicht gerade wegen der ungewohnten Stunde große
Menſchenmengen nach den Linden und den Umgebungen des
Scehloſſes gezogen zumal der Himmel ſternenklar und die
Witterung mild war Ein ſtarkes Polizei Aufgebot hielt die
Ordnung aufrecht

Der Nenjahrsmorgen hüllte Berlin in einen Nebel ein der
kaum die nächſten Gegenſtände erkennen ließ Die alte Schloß
kuppel verlor ſich in unbeſtimmten Ümriſſen und die Töne des
Chorals Lobe den Herren den mächtigen König der Ehren,
P die Kapelle der Garde Küraſſiere um 8 Uhr von ihrer

allerie herab blies hallten nur gedämpft zu den Ohren der
S denden Dann kam es heran wie Donuerrollen im Nebel
du c eine dunkle Pae aus der die Geſtalten einzelner Reiter
di der Aale en Gatte Wiehe wegte

er Garde Füſiliere das große Weckenexekutirend von berittenen Schutzmannſchaften geleitet Eine
ahlreiche ſchauluſtige Menge hatte ſich eingefund d umt bald wie el nennt ren z bis z e gner den Luſtgarten und den Platz am

Linden hinunter ſoweit derſelbe demublikum freigegeben war imicht unner lelcht Se u Pollzeimannſchaften hatten es
nd Ordnung aufrecht zu e

undertanfang zu energiſch ſeiern zu müſſen geglaubt vie
udem dauerke es länger als ſonſt bis die Eualiht der Miene
efriedigt wurde denn erſt gegen 11 Uhr rollten die Wagen der

Feldmarſchälle und kommaudirenden Generäle heran welche vom
Kaiſer im Pfelle ſagl nur tion empfangen wurden Auch

ra wmenthal war unter ihnenwiſchen begannen die Truppen der Berliner Garniſon AufIn n zu ehmen vom Denkmal Friedrichs des Großen bis zur

n gee wut ſich ihre Reihen eegaliber alle Truppen
eibcompagnie des Garde Regiments mita ermützen und die LeibEskadron des Regiments Garde

ihren Muſikcorps holten
Schloſſe ab der

appenhelnmerMarſch ſchmetterten durch

Corps m her den Adlern mit
e lorbeergeſchmückten eldzeichen aus den

und der

W Nebel Beide Abtheilungen nahmen im Luſtgarten Auf
ellung
Die Kaiſerin mit den Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar

und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe begab ſich in ſechsſpänniger
Galakaroſſe mit Vorreitern nach dem Zeughaus um der
dortigen Feierlichkeit von den Fenſtern des erſten Stockwerkes
aus zuzuſchauen

Der Kaiſer der Kronprinz die Prinzen Eitel Friedrich und
Adalbert das Band des Schwarzen Adlerordens über dem
Mantel gefolgt von den Herren des Hauptquartiers erſchienen
zu Fuß aus Portkal IV der Kaiſer begrüßte die Fahnencompagnie
und Standartenescadron und ſchritt dann nach dem Zeughaus
Jm Lichthofe des Zeughauſes der mit Guirlanden und Fahnen
arrangements geſchmückt war hatten ſich die Prinzen des königl
Hauſes und die anweſenden Prinzen regierender deutſcher Häuſer
eingefunden ferner die Generalität die fremdherrlichen Offiziere
Offiziersabordnungen der betheiligten Truppenabtheilungen uſw
Auf der Plattform vor der Ruhmeshalle war ein Feldaltar
errichtet ihm zur Seite ſtand der evangeliſche und der katholiſche
Feldprobſt der Armee und die Militärgeiſtlichkeit von Berlin
Auf den Stufen der beiden Treppen hatten die Fahnen und
Standarten mit den Fahnenoffizieren Aufſtellung gefunden
Die Feldzeichen trugen bereits die vom Kaiſer als beſondere
Ehrung verliehenen Bänder und Spangen Das Trompeter
corps des 1 Garde Dragoner Regts leitete die Feier mit dem
Tedeum ein Feldproöſt Richter nahm die Neu Weihung
der Fahnen und Standarten des Gardecorps vor indem er die
Feldzeichen für das neue Jahrhundert ſegnete das Niederländi
ſche Dankgebet machte den Schluß während vom Luſtgarten her
33 Salutſchüſſe ertönten Der Kaiſer hielt ſodann folgende
Anſprache an die Offiziere der Garniſon von Berlin

Der erſte Tag des neuen Jahrhunderts ſieht unſere Armee
d h unſer Volk in Waffen um ſeine Feldzeichen geſchaart
vor dem Herrn der Heerſchaaren knien und wahrlich wenn
irgend wer beſonderen Grund hat ſich heute vor Gott zu
beugen ſo iſt es unſer Heer Ein Blick auf unſere Fahnen
genügt als Erklärung denn ſie verkörpern unſere Geſchichte
Wie fand das vergangene Jahrhundert bei ſeinem Anbruch
unſer Heer Die glorreiche Armee Friedrich s des Großen
war auf ihren Lorbeeren eingeſchlafen im kleinlichen Detail
des Gamaſchendienſtes verknöchert von altersſchwachen kriegs
untüchtigen Generalen geführt ihr Offiziercorps fördernder
Arbeit entwöhnt in Luxus und Wohlleben und thörichter
Selbſtüberhebung verkommen Mit einem Wort die Armee
ſt ihrer Aufgabe nicht nur entwachſen ſie hatte ſie ver

geſſen

und die unſer Volk traf Jn den Staub ward ſie geworfen
Friedrich s Ruhm verblich ihre Feldzelchen waren zerbrochen
Jn den ſieben langen Jahren ſchwerſter Knechtſchaft lehrte
Gott unſer Volk ſich auf ſich ſelbſt beſinnen und unter dem Druck
des Fußes eines übermüthigen Eroberers gebar unſer Volk aus
ſich ſelbſt heraus den hehrſten Gedanken daß es die höchſte Ehre ſel

im Waffendienſte ſeinem Vaterlande Gut und Blut zu welhen
die allgemeine Dieüſtpflicht Mein Urgroßvater gab ihr Form
und Leben und neuer Lorbeer krönte die neu erſtandene
Armee und ihre jungen Fahnen Jhre eigentliche Bedeutung
jedoch gewann die allgemeine Dienſtpflicht erſt durch unſeren

großen dahingegangenen Kaiſer Jn ſtiller Arbeit entwarf er
ſeine Reorganiſation unſere Armee trotz des Wider
ſtandes den Unverſtand ihm ſetzte Die ſiegreichen Feldzüge
krönten jedoch ſein Werk in nie geahnter Weiſe Sein Geiſt
erfüllte die Reihen ſeines Heeres ebenſo wie ſein Goltver
trauen daſſelbe zu unerhörten Siegen hinriß Mit dieſer
ſeiner eigenen Schöpfung führte er die deutſchen Stämme
wieder zuſammen und gab uns die langerſehnte deutſche Ein
heit wieder Jhm danken wir es daß kraft dieſer Armee das
Deutſche Reich achtunggebietend ſeine ihm beſtimmte Stellung
im Rathe der Völker wieder einnimmt An Jhnen iſt es
nun, meine Herren auch im neuen Jahrhundert die alten
Eigenſchaften zu bewähren und zu bethätigen durch welche
unſere Vorfahren die Armee groß gemacht haben Einfach
heit und Anſpruchs loſigkeit im täglichen Leben
unbedingte Hingabe an den königlichen Dienſt
volles Einſetzen aller Kräfte des Leibes und
der Seele in raſtloſer Arbeit an der Ausbildung
und Fortentwickelung unſerer Truppen Und
wie mein Großvater für Sein Landheer ſo
werde auch ich für meine Marine unbeirrt in
aleicher Weiſe das Werk der Reorganiſation
fort und durchführen damit auch fie gleich
berechtigt an der Seite meiner Streitkräfte
zu Lande ſtehen möge und durch ſie das Deutſche
Reich auch im Auslande in der Lage ſel den
noch nicht erreichten Platz zu erringenMit beiden vereint hoffe ich in der Lage zu ſein
mit feſtem Vertrauen auf Gottes Führung den Spruch
Friedrich Wilhelm s J wahr zu machen Wenn man in der
Welt etwas will decidiren will es die Feder nicht machen
d ſie nicht von der Force des Schwertes ſouteniret
wird

Der Kaiſer gab nunmehr die Parole Königsberg Berlin aus
nahm die Rapporte der Lelbregimenter Leib Compagnien und
LeibEscadrons ſowie militäriſche Meldungen entgegen und
begab ſich dann zu den u Truppen des Gardecorps
Der Nebel hatte ſich noch immer nicht gelichtet Der Kaiſer
ſchritt die Front unter den Klängen der Präſentirmärſche ab
und nahm einen Vorbeimarſch ab Endlich wurden die Feld
zelchen wieder ins Schloß abgebracht wohin auch der Kaiſer
mit den Prinzen Söhnen um 1 Uhr zurückkehrte

Nach der Frühſtückstafel unternahm der Kaiſer die übliche
Beſuchsfahrt zu den in Berlin anweſenden Botſchaftern

7

Der Slaats Auzeiger veröffentlicht in einer Extra
Ausgabe die Verleihung der Herzogswürde an den
Fürſten Hermann von Hatzfeldt zu Trachenberg
die Verlelhung des Fürſtentitels mit dem Prädikat Durchlaucht an den taiſerlich dentſchen Botſchafter in Wien Grafen
Philipp zu Eulenbürg an den Grafen Richard zu Doh na

Schwer war die Strafe des Himmels die ſie erellte

Schlobitten und an den Wirkl Geh Rath Grafen Edgar
zu Jnnhauſen und Knyphauſen die Verleihung des
Grafentitels an den Kammerherrn Roland v Brünneck
eine Reihe Verleihungen des erblichen Adels darunter dem
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Thielen dem Landrath
des Kreiſes Teltow Ernſt Stubenrauch dem Landſchafts
rath Bothe auf Zahn Kreis Flatow dem Landrath Geh Re
gierungsrath Goeſchen Harburg dem Regierungs Präſidenten
Geſcher zu Münſter dem Landrath Geh Regierungsrath
Pohl zu Ratibor dem Kommerzienrath Karl Dippe zu
Quedlinburg den beiden Chefs der Firma Grunelins in Frank
furt a Bankiers Andreas Adolf Grunelius und Moritz
Eduard Grnunelins auf Augken im Kreiſe Wehlau dem Groß
grundbeſitzer Rittmeiſter a D Hermann Laſſen auf Siggen im
Kreiſe Oldenburg dem Gutsbeſitzer Richard Spalding zu
Groß Miltzow im Kreiſe Grimmen dem Rittergntsbeſitzer Karl
Emil Wülfing zu Kriegshoven im Kreiſe Rheinbach und
dem Amtsrath Auguſt Zimmermann auf Salzmünde im
Mansfelder Seekreiſe endlich die Nobilitirung einer Anzahl
Offiziere darunter Admiral Koeſter General Jnſpecteur der
Marine und Chef der Marine Station der Oſtſee General
leutnant z D Spitz Generalleutnant z D Kamphövener
in Konſtantinopel und Generalmajor Liebert Gouverneur
von Deutſch Oſtafrika

Deutſches Reich

Hofe und Perſonalnachrichten
Der Erbperinz und die Erbprinzeſſin von Wied ſind

zum Beſuch des württembergiſchen Königspaares in Stuttgart
eingetroffen Nach dem Feldgottesdienſt an welchem die
Garniſonen von Stuttgart und Cannſtadt theilnahmen nahm
der König am 1 d Mts im Schloßhofe die Verleihung der
Säknlarſpangen vor

Der Regierungspräſident von Potsdam Graf
Hue de Grais welcher wie gemeldet vor einiger Zeit einen
Urlaub angetreten hatte hat nunmehr ſein Abſchiedsgeſuch
eingereicht

Die Wahrheit über den dentſch engliſchen Geheimvertrag
Gegenüber dem Phantaſieprodukt des Berliner Lokalblatteßs

ſtellt der offiziöſe Hamb Korr vier Punkte über den deutſch
engliſchen Geheimvertrag feſt Das offiziöſe Blatt leitet dieſe
Feſtſtellung mit den Worten ein

Wenn auch das deutſch engliſche Abkommen amtlich in Berlin
ſtets und heute nicht minder ſtrikt geheim gehalten worden iſt
und nur ſein Abſchluß zugegeben wird ſo weiß man doch von
anderer Seite über ſeinen Jnhalt mit ziemlicher Zuverläſſig
keit folgendes

1 Es iſt ein Eventualvertrag der nur unter be
ſtimmten genau bezeichneten Verhältniſſen in Wirkſamkeit
tritt Dieſer Zeitpunkt wird weder von London noch von
Berlin beſtimmt ſondern er wird von den Zuſtänden in Por
tugal diktirt werden Wenn Regierung und Cortes in
Liſſabon zu der Ueberzeugung kommen daß die Finanzen
Portugals eine Sanirung erfordern und dieſe am leichteſten
durch eine theilweiſe Liquidation des portugteſiſchen Kolonial
beſitzes zu erlangen iſt für dieſen möglichen aber zeitlich nicht
beſtimmbaren Fall haben England und Deutſchland vor
1 Jahren jenes Abkommen geſchloſſen um gemeinſam ohne
Reibungen und Streitigkeiten unter einander ſich mit Por
tugal über die Modalitäten des Vorgebens verſtändigen

2 Der Eventualvertrag bezieht ſich ausſchließlich auf
die portugieſiſchen Beſitzungen in Afrika und
zwar urſprünglich nur auf die oſtafrikaniſchen
ob ſpäter auch die weſt afrikaniſchen in den Bereich
des Abkommens gezogen worden ſind können wir nicht mit
Sicherheit ſagen halten es aber für möglich Ausgeſchloſſen
war in dem Vertrage jede irgendwie geartete Beſtimmung
die Deutſchland gegenüber England in a Kleinaſien
oder China zu einer die Freiheit ſeiner Entſchließung bildenden
Politik verpflichtet hätte

3 Ohne Widerſpruch iſt damals behauptet worden Deutſch
land werde als Garantie und Unterpfand ſeiner en
Hilfeleiſtung von Portugal das von DeutſchOſtafrika ſüdlich
gelegene Stück von Mofambigque bis zum Schire und
Sambeſti erhalten Auf die Delagoabai beſitzt England
unzweifelhaft ein Vorkaufsrecht und zwar ſeit langen
Wenn es ebenſo zu einer Verſtändigung über Portugteſiſch
Weſtafrika ſein ſollte ſo liegt die Vermuthung
nahe daß anglog der Abmachung im Oſten Deutſchland
das Stück erhalten wird das nördlich an Deutſch
Für guter Mofſſamedes mit derFiſchbai un er gerinſel4 Endlich war bekaunkt daß dies deutſch engliſche Afrika
Abkommen vor dem Abſchluß bereits der Diplomatie in
Petersburg vertraulich Pit i war und daß
Rußland darin eine Angelegenheit ſah die ſeine politiſchen
Jntereſſen nicht im geringſten berührt W

Die Schleſ Zig fügt einige Ergänzungen zu dieſen t
theilungen des Hamb Korr hinzu Danach handelt das Ab
kommen in der That von den vortugleſiſchen Kolonien in Oſt
wie in Weſtafrika Jn Oſtafrika ſoll England den ſüdlichen
Theil mit der Delagoabal erhalten und Deutſchland den Norden
von Rovuma nicht ganz bis zum Sambefi die Mün
dung dieſes Stromes würde ganz engliſch werden
Jn Weſtafrika bekommt Deutſchland die an Südafrika an
grenzende Provinz Moſſamedes und England nimmt den
nordlichen Theil mit dem Südufer der 822
mündung Falſch iſt aber in der neuen Londoner Nachricht
daß es ſich um einen Verkauf portugieſiſcher Kolonien handele
Mit Rückſicht auf das lebhafte Nationalgefühl der Portugieſen
das ſich gegen eine Abtretung der Kolonien in irgend einer Form
aufbäumt, iſt das Abkommen derart abgeſchloſſen daß die
Liſſaboner Regierung fortdauernd behaupten kann die Kolonien
blieben auch ferner noch unter portugieſiſcher Hoheit Sie
ſollen an Deutſchland und England verpachtet
werden Danach kann auch von einem Kaufpreiſe überhaupt
nicht geſprochen werden Außerdem ſollen die portuge g
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g inanzen durch Darleihung großer deutſcher und engKapitalien glündlich reorganliſirt werden

Polſtiſches

Der Schweinburgerei widmet im Januarheft der
Preußiſchen Jahrbücher anch Hans Delbrück ein kräftigef



zörtlein Was könnte, ſchreibt Delbrnck heute ein wahre et chümucher Floklenverein für eine heilende und
ſiärlende Wirkung auf lange Zeit hinaus auf die deutſche Volksſeele
ausnkend Ein Verein in dem ſich ohne den berechtigten

rtei Intereſſen entgegenzutreten alle von nationaler Gen erſüllten Männer zu einer praktiſchen Aufgabe ver
Leider wird uns dieſer erquickende Anblick ſchwerlich

Die Geſchäftspolitiker haben ſich
dorweg auf den Gedanken geſtürzt und ihn derartig ver
orben daß er ſchwerlich noch einer Verjüngung fähig iſt
Es iſt ſchwer zu ſagen woran es liegt daß bei uns immer
vieder derartige Perſönlichkeiten emporkommen oder iſt es bei
anderen Völkern ebenſo die eigentlich auf den erſten Blick
ür jeden Unbefangenen zu durchſchauen ſind und doch jahre
ung weite Kreiſe zu tänſchen und ſich ſozial und moraliſch zu

behaupten wiſſen So hat Herr Harden den Biemarck
Enthuſigsmus ausgeſchlachtet ſo e Schweinburg den
Patriotismus Jeder hätte auch eben ſo gut das andere machen
können Man muß ſich damit tröſten daß endlich denn doch
der moraliſche Jnſtinkt unſeres Volkes auſwacht und ſich die
weitere Führung durch ſolche findigen Takente verbittet
Ganz unſere Meinung

Die Erklärung der Hamb Nachr betreffend den dritten
Band der Gedanken und Erinnerungen des
Fürſten Bismarck lautet wörtlich

Jn den letzten Tagen iſt eine von dem N Wiener Tagbl
lancirte Notiz über Fortſetzungen der Memoiren
des verewigten Fürſten Bismarck durch dlie Preſſe
egangen Nach unſeren Jnformationen beruden die betreffendenr ſowie die von dem Wiener Blatte gemachten

Ausſchmückungen in allen Einzelheiten auf Erfindung
gehen und Form dieſer Veröffentlichung weiſen darauf hin daß

e dem Bismarck ſchen Hauſe entſtammt ganz abgeſehen von der
Thatſache de die Hamb Nachr noch immer als das Organ
des Fürſten Bismarck gelten

Die Frankf Ztg veröffentlicht den Wortlaut der zwiſchen
dem Miniſter für Handel und öffentliche Arbeiten Zihni Paſcha
im Namen der türkiſchen Regierung und dem Prä
ſidenten des Verwaltungsrathes der Anatoliſchen Eiſenbahn
geſellſchaft Dr v Siemens im Namen dieſer Geſellſchaft ab

ſchloſſenen Präliminar Konvention betr die BagdadEiſen bahn Nach dieſer Konvention verpflichtet die Anatoliſche

Eifenbahngeſekllſchaft ſich innerhalb einer Maximalfriſt von acht
Jahren die Eiſenbahnlinie von Konia über Bagdad nach Baſſorah
7 bauen und in Betrleb zu ſetzen Die Frage der Garantie

einigten
zu theil werden

oll nach Beendigung der Vorarbeiten erörtert werden Die
natoliſche Eiſenbahngeſellſchaft darf das ihr verliehene Recht

Bahnbaues keiner anderen Geſellſchaft abtreten während
andererſeits die türkiſche Regierung ſich verpflichtet für den Fall

des Rückkaufes der Bahn den Betrieb derfelben wenn die türkſſche
Regierung ihn nicht ſelbſt exploitirt durch die Anatoliſche Eiſen
bahngeſellſchaft auf dem Pachtwege ausſühren zu laſſen Für
den Fall daß die kontrahlrenden Parteien ſich in Bezug auf die
Bedingungen des Vertrages oder in Bezug auf die Pläne der
Linie nicht einigen können erhalten ſie ihre völlige Aktions
freiheit zurück ohne daß die eine oder die andere Anſpruch auf
Entſchädigung irgend welcher Art erheben kann Die Konventlon
iſt am 23 Dezember v Js unterzeichnet worden

Volkzwirthſchaftliches

Der Mannheimer Handelskammerbericht für
1899 führt aus der induſtrielle Aufſchwung habe
weitere Fortſchritte gemacht überall herrſchte angeſpanntes
Erwerbsleben dagegen blieb der geſchäftliche Nutzen viel
fach hinter den Erwartungen zurück ein Stillſtand
der Jnduſtrie ſei nicht bemerkbar

Schule und Kirche

w Mit heute nimmt der vom Handelsminiſter ium für
die letzte Woche des alten und die erſte Woche des neuen Jahres
vorgeſehene Jnformationskurſus für Leiter und
Lehrer gewerblicher o er ſeineArbeiten wieder auf Die Vorleſungen über Geſetzeskunde
Organiſation des Handwerks und Genoſſeuſchaftsweſen führen
die zu behandelnden Stoffe weiter Die pädagogiſchen Verhand
lungen wenden ſich dem zweiten Theile der miniſteriellen Be
ſtimmungen für das Fortbildungsſchulweſen in Preußen vom
5 Juli 1837 zu Den Vorſitz führt Geheimrath Simon dem
Profeſſor Dr Velde aus dem Handelsminiſterium zur Seite
ſteht Der Verlauf der Verhandlungen wird als ein in hohem
Maße befriedigender bezeichnet

Serwaltung und Rechte Fege

Das neue Zolltarifſſchema wird nach einer Berliner
Meldung der Allg Ztg Anfang Januar veröffentlicht werden
Der Wirthſchaftsausſchuß wird ſich auch mit der Frage der
Garnnumerirung befaſſen

S Jn Leipzig hielt bei der geſtrigen Neujahrsbegrüßung
der Mitglieder des Reichsgerichts der Reichsanwaltſchaft und der
Rechtsanwaltſchaft beim Reichsgericht entgegen ſonſtigem Ge
brauche der Präſident Dr v Oehlſchläger Excellenz eine
Anſprache in welcher er darauf hinwies daß nunmehr auch ein
einheitliches Recht in Kraft getreten ſei beſtimmt auch
in dieſer Beziehung die deutſchen Staaten immer feſter an
einanderzuſchlleßen Das ſcheidende Jahrhundert ſei ein
fegensreiches geweſen Zwar ſeien im erſten Drittel
dem Vaterlande böſe Wunden geſchlagen worden aber
die damaligen Demüthigungen ſeien ihm zum eile
eworden denn ſie haben es zur Umkehr von falſchen
egen gebracht Die älteſten Mitglieder des Reichsgerichts

ſeien aus den letzten zwanziger die jüngſten ans den letzten
fünfziger Jahren des Jahrhunderts Unſere Väter haben die

olitiſche Lage richtig erkannt und in ernſter ſchwerer Arbeit
Beſte zu erreichen geſucht für das Valerland wir

nd Dionner u der Der üeer reziehung aufgewachſen venn aherim letzten Drittel des Jahrhunderts groß und z
Relch wurde wenn es in die vorderſte Reihe der Großmächte
trat und richtig erkannte daß neben dem gemelnfam vergoſſenen
Blute ein gemelnſames Recht der beſte Kitt der Nation ſei dann
dürfe jedes Mitglied des oberſten Gerichtshofes das Bewußtſein
in ſeinem Herzen tragen auch für ſeinen Theil für die Größe
und Macht des Vaterlandes gewirkt zu haben und zu wirken
Jn dieſem Bewußtſein dränge ſich uns der Wunſch auf daß im
neuen Jahrhundert das Errungene nicht nur erhalten ſondern
auch befeſtigt werde So wollen wir in den Abſchied und das

illkommen in den Ruf Unfer liebes deuſtchesVaterland lebe hochBerſanmiung in den ein drrud a ſtimmte die hochanſehnliche

Eine Abänderung des Strafgeſetzbuches ie h r alle e handelt un
3 derſelbe lautetdurch den Druck bervorgeboben jett S 3 bauderung baben wir

Wer fahrläſſigerweiſe durch eine der vorbezel
den Transport auf einer Eiſenbahn in
Gefängniß bie zu einem pt oder mit Geldſtrafe bis
u 900 und wenn durch die Handlung der Tod eines
enſchen verurſacht worden iſt ſtMonat bis zu drei Jahren beſtraft Gefängniß von einem

e Abänderung bezweckt für die bel der Ausbreitung desD
laßenbahnweſens wiedeine re Strafe zu un eichteren Unfälle
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Die oben angeführten Eigen
und Egoismus ſind die

das Wohlwollen verwandelt
ein ſo trauxiges Ende
von der Station Abſchied
und bat ihn unter Ueberreil

ich auch durch Sendunreyanchiren Leider hat z

Das Vildniß Willi Calns i

die für das Acitie Bataillon
melden Die Einſtellu

ob ſich aicf längere Ze

h auf 8 e g

enfeltigkelt die Rechte juriſtiſverliehen worben Der Erlaß wird in

Armee

Offizier von reicher Kenntniß
Ueberlegung der aber im Hinblick
plötzlichen Eingebungen handelt und als perfönlich eifferſüchtig
neidiſch eitel und bor allem egoiſtiſch den Leuten der Schutz

war er aber auch edel im
e ſeine VorrätheLeuten der Station zu theilen und mit ihnen alle Gefahren

durchzumachen
bereits ſeit vielen Jahren im Dienſte der deutſch ſüdweſt der
afrikaniſchen Schutzlruppe und bezog von der Truppe ein Ge
halt von 50 M monatlich ein freies Dienſtpferd und

Daneben war er Unterhäuptling des
Stammes der Oſthereros und ſtand bei Schwarzen und Weißen

Sein Vater ſtammte aus England und
nahm ſich nach ſeiner Einwanderung eine Schwarze Häuptlings Platze

Frau Daher datirt auch ſein verdältnißmäßiger der Delagoabai beſchlagnahmt werden konnte
Reichthum denn er beſaß an 35,000 Stück Vieh und eine große
Anzahl Pferde über 200 Stück

ihn in alle HimmelsrichtungenSpion und verſah den Spionagedienſt mit ſo
Hinterliſtigleit und Verwegenheit daß ſein Verluſt der Schutz
truppe unerſetzlich iſt Da Caln keine Gefahren ſcheute ſo über
t ihm ſtets die ſchwierigſten Miſſionen
ſolchen gerieth er ſo in den Urwald daß zwei ſeiner
durſteten er ſelbſt aber mit den Gefährten halbverdurſtet zurück

Auch der Gonverneur ſchätzte ſein Talent und ſeine
Verdienſte und lich ihm manche Ehrung zu theil werden

Dabei

merkſam re t und gewann ihn mit der

riebfeder zu der

leiche Gefälligkeit nach der Rückkehr t

keit beigelegt ſind der ihnen nach bisheriger Geſtehenden un Parteifäbigkeit d h des Rechts unter ihrem

u klagen verluſtig werden
dieraus für die Beſtandsfähigkeit der Geſellſchaften erwachſenden
Gefahren ſind durch Allerhöchſten Erlaß vom 27 d ſämmt

Preußen beſtehenden landespolizeilicherſicherungs Geſellſchaften
er Perſonen

der Geſetzſammlung

amenkarlſches

Angelegenheiten

Durch die Vorſchrift in 5 50 der neuen Civilprozeßordnung
mit den Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetz
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enſfelligkeit ſoweit
le Rechte der rin
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chtspraxis zu

Mit Rückſicht auf die

auf

Die Reich stags Erſatzwahl für Kalbe Aſchersleben ſoll e Veruchmen nach auf den 26 Febr anberaumt

Wie die Rhelniſch Weſtfäliſche Zeitung aus irre
Quelle erfährt hat Geheimrath Krupp der Penſlonskafſe

außerordentliche n von
Ferner hört die

und Flotte

Deutſchen Rei
eng re n e et um alleontingente 3 L 9ſonders dantb ren eng n tet W c in ſo ſchroffer Weiſe kundgeben daß England auch gegenüber
ragenden Leiſtungen der Armee Äusdruck zu geben Portugal vor
durch welche dieſe an eng rn betheiligt i Jn Engländer es dort zum er kommen laſſen d u

demſelben vorausgegangenen opfervollen jedenfalls für die Buren die Zeit gekommen in das portnuKämpfe und an den rühmlichen Antheil der bayriſchen Truppen e dern

eitung daß die
Firma Krupp den Betrag von 500,000 Mark für den Bau

Arbeiterwohnungen auf Kronenberg aus

Der Arbeitermangel im abgelaufenen Jahre findet in
der neueſten Nummer der Hakbmonatsſchrift Der Arbeits
markt einen weiteren bisher noch unbeachteten Erklärungs

Der Ueberſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen
in Deutſchland betrug nach der abnorm ſtarken Perlode

1885

187479

1880 1881 1882 1883 1884
522,979 525,758 525,495 4938,697 522,083 530,185

Da die Einſtellung der Arbelter in der Regel im Alter von
14 15 Jahren erfolgt ſo mußte ſich in einer
ſteigerten Nachfrage nach Arbeitskräften wie ſie der zuſammen

tagende rn 34 de rer W J e mehr als e rie Einkehr zu haltenas abgelaufene Jahr konſtatirt der geringe Ueberſchuß der merkt in einem Leitarttkel86984 auf dem Arbeitsmarkt ſcharf fühlbar machen

Periode der ge

es das
eutſchen

ſämmtlichen Fahnen und

Koloniales

Zu der Blutthat des Prinzen Proſper von Aren
r über welche wir wiederholt berichtet haben hat das
B einige nicht unintereſſante wenngleich etwas nalv ab

gefaßte Angaben erhalten Der Gewährsmann des B lebt
gegenwärtig als Beamter in Berlin und war ſ
der Station Apukiro bei Gobabis als der
Geſchäſte der Station übernahm Er kennt ſowohl den Prinzen
als auch den hingemordeten Willi Cain ganz genau und hatte
von der Blutthat ſchon vor vier Wochen durch einen Privat
br ief Kenntniß erhalten aber aus begreiflichen Gründen kein poſtdampfers
Wort darüber geäußert Was zunächſt den Prinzen im all Quellen noch gemeldet Segemeinen auselangt ſo ſchildert der Gewährsmann ihn als einen deutſche Offiziere und zwanzig Mann befunden hätten die in

roßer Tüchtigkeit und ſcharfer der Armee der Buren Kriegsdienſte zu thun beabſichtigten
auf feine Jugend nach

nicht

Der

Spang wie letzt i vor Vethndaget ch
angen wie letztere meine hohen Verbündeten nach ge gv auch den Feldzeichen ihrer Truppen wr queren trachten müßten feſtgehalten

dieſe Auszeichnung Anlaß fein zur Er das neutrale Portugal könnte zudem die
neuerung des Gelübdes es immerdar den Vätern an Helden internationale Verwicklungen ſtürzen die England jetzt nicht
muth und Treue gleichzuthun

Ermordete

erangezogen wurde

mit

Chef
rinz die

mit den

ſtand

Sein Dienſt bei der Schutz
denn er war
viel Umſicht

Bei einer
Leute ver

Als Prinz Urenber nach Südweſtafrika kam und
von unſerem Gewährsmann die Station übernahm
wurde er auf den ſchwarzen Diener der Truppe auf

hn ſein mußte und E L t rte t und ſogar zum Erſtaunen deral zur S nZwelung zwiſchen den beiden Freunden erfolgte noch bei demDortſein des Berichterſtatters dadurch daß der P v
Die Ent

rinz als guter
vorzüglicher Reiter und ſonſtiger Sportsman die Ueber

legenheit Cains in all dieſen Fächern nicht gut vertragen konnte
ſchaften Eifer z Neid Eitelkeit

T alt geweſen denn
der Exmordete zeigte bei den Wetten ſtets ſein deſtes Können
und ſchlug den Prinzen jedesmal Das ärgerte den Prinzen

e ſich in Haß und fand ſchließll
Als unſer Gewäl n
nahm weinte Willi

chung feiner

einer großen

wie ein Kind
Photographie um eine

Europa er wollte
iſte Straußenfedern

r Mord dies zu Schanden gemacht
t jeht mit ſchwarzem Flor umhüllt

ug erfolgt vorläufiguReg einem halben Jahr haben die Muſitker ſich

t verpflichten wollen

Für Kiautſchou werden MilitärmDas Generalkommando c 3 u t llelen
verſchiedener Garder2glnenter eine
Muſſker auſgefo wert werden ſi

s hat an die Kape
uſchrift gerichtet worin

4 zum Eintritt dei der Kapelle
in Klaulſchou gebildet werden ſoll

auf ein Jahr
zu entſchelden

Außer einem

kleinen Zuſchuß zur Löhnung haben ſie Ausſicht auf Neben
verdienſt der ſich in den letzien Jahren bei den vorhandenen
Muſikern auf 30 M monatlich belaufen hat

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

In ſehr düſterem Lichte wird die Lage in Südafrika in den
en Jnformationen dargeſtellt die dem pariſer Temps
ufolge das engiiſche Kriegsamt am Donnerstag erhalten haben
oll Danach befänden ſich in der Kapkolonie mindeſtens

50,000 Afrikander in offenem Aufruhr Jn De Aar ſeien die
Generälo d und Gatacre hart bedrängt von den Freiſtaat
buren Jhre Verbindungen ſeien durch die aufſtändiſchen Kap
Holländer abgeſchnitten Am Modder River hätte ein neuer
blutiger Kampf Lord Methuen gezwungen ſüdlich zurück
uweichen Auch er ſei iſolirk Auf der Route Duürban

Ladyſmith ſei Buller bis Pietermaritzburg zurückgetrieben Die
Lage in Ladyſmith ſei verzweifelt Jn Ladyſmith herrſche eine
drückende Hitze 104 Grad Fahrenheit im Schatten Die über
Paris kommenden Nachrichten haben ſich wiederholt als richtig
erwieſen und es iſt wohl möglich daß dieſe Nachrichten im
weſentlichen zutreſfen Das würde allerdings zur Voraus

ung haben daß die Buren ihre Taktik geändert haben und
zum Angriff übergegangen ſind Daß dem aber ſo iſt konnte
man ſchon aus mehreren Meldungen der letzten Tage ſchließen
Dagegen verſucht man engliſcherſeits fortgeſetzt die auf
ſtändiſche Bewegung in der Kapkolonie zu bemänteln Wie dem
Reuterſchen Buregu aus Kapſtadt vom 28 Dez gemeldet

wird gehe aus Berichten von verſchiedenen Theilen des Landes
zwar hervor daß die jüngſten Niederlagen die Unzufriedenheit
in manchen Kreiſen vermehrt haben Es habe jedoch nicht
den Anſchein als ob die Bewegung eine abgekartese Sache
ſel immerhin laſſe ſie die Abſicht der Regierung die Streit
kräfte in Südafrika zu verſtärken als zweckmäßig erſcheinen

Jn England beginnt man mit der Jahreswende aber doch
Die Times be

was der Krieg auch ſonſt erwieſen
oder nicht erwieſen habe er habe die Nation wenigſtens davon
überzeugt daß ausgedehnte Reformen in den mili
täriſchen Einrichtungen des Landes dringend

Das Verordnungsblatt des bayriſchen Kriegsmini ſerforderlich ſelen
folgenden Erlaß des Prinz

Am Schluſſe des Jahrhunderts in welchem mit der wieder
gwugerg Einigung des

Die Delagoabaifrage wird inzwiſchen immer brennender
die portugieſiſche Regierung erklärt zwar ſie denke nicht daran
die Kolonien zu verkaufen am wenigſten die Delagogbai in
dieſem Augenblicke allein man ſchließt aus den engliſchen An
maßungen die ſich an den die Delagoabai beſuchenden Schiffen

Sollten dieGewaltakten nicht zurückſchent

gieſiſche Gebiet npidringen und den Vormarſch der Engländer
aufzuhalten Die Engländer würden dann in einem geſund
heitsgefährlichen Geblete das ſie möglichſt raſch zu durch

Jeder Gewaltakt gegen
Engländer in ſchwere

auf die leichte Schulter nehmen kann Die Antwort auf das
Vorgehen brauchte ja nicht zur See ſondern könnte an einer
Stelle erfolgen die für die engliſche Flotte unerreichbar wäre
Schon die Art und Weiſe wie England die Frage der Kriegs
kontrebande behandelt und wie es gegen Handelsſchiffe vor
eht hat ihm Schwierigkeiten und zwar namentlich mit
rankreich und den Vereinigten Staaten von Nordamerika be

reitet und gerade in den letzteren ſchwankt gegenwärtig das
Zünglein an der Waage der öffentlichen Stimmung ganz be
deutend zu Gunſten der Buren

Ueber die Beſchlagnahme des dentſchen Reichs
Bundesrath wird aus engliſchen

daß ſich an Bord des Schiffes drei

Der Bundesrath ſoll bis zur Entſcheidung des Durbaner
Priſengerichts unter Beſchlagnahme bleiben Es wird hervor
gehoben es müſſe ein ernſter Grund für das Vorgehen der
britiſchen Behörden vorliegen da dieſe die Beſchlagnahme vor
dem Priſengericht vollſtändig rechtfertigen müßten Ueberdies
werde erklärt es ſei der Wunſch der britiſchen Regierung daß

ewöhnliche geſetzliche Handelsverkehr fremder Schiffe an
der Oſtküſte von Afrika möglichſt wenig Beſchränkung erleide
Da das deutſche Auswärtige Amt die Regelung dieſer Ange
legenheit übernommen hat kann man ihrem Ausgang wohl mit
Ruhe entgegenſehen Jmmerhin iſt die Erörterung darüber am

mit welchem Rechte ein deutſches Schiff überhaupt vor
Dieſe n

iſt nicht Gebiet einer der kriegführenden Parteien und es iſt
daher keine Blokade derſelben verkündet worden der Schiffs
verkehr mit ihr iſt ſomit nach internationalem Rechte frei
Das t das ſich England jetzt über alle in

LourengoMarquez einlaufende e anmaßt beginnt allmälig
alle Grenzen zu überſchreiten s werden dazu noch folgende

Fälle mitgetheilt anno HDie Hamburger Bark Hans Wagner iſt am 10 Dezin e Ehe eingetroffen ünd daſelbſt von einem engliſchen
Kriegsſchiff dem Firefly 7 angehalten worden Der Haus
Wagner löſcht zur Zeit in Port Ellzabeth ſelne dieſen

afen beſtimmte Ladung mit der für Delagoa eſtimmtenWe darf das Schiff den vom Kommandanten des engliſchen

Fore un pwelfungen zufolge aber nicht nach
er Delagoa BVat weiterſegelnEin en 25 Nov balikler Brief des ehe errßte Korre

ſpondenten des Temps bringt Einzelhzlten über le Dur
ſuchung des franzöſiſchen Poſtdampfers Co rdoba dur eineigliſches Krlegsſchiff Auf der Fahrt von Durban nach Lou
rengo Marquez wurde die Cordoba nachdem ſie mit einem
engliſchen Kriegsſchiffe den üblichen Salut e hre hatte von
dem engliſchen Kapitän aufgefordert zu halten und da der
franzöſiſche Kapitän ruhlg weiter uhr feuerte der En htt
zwei Schüſſe über das franzöſiſche Schiff ab Nun hlelt die

Cordoba und die engliſchen Offiziere kamen an Bert ließen
ſich die Schiffspapiere zeigen und da in ihnen nichts r
Waffen und Lebensmitteln ſär Transvaal ſtänd durfte das
franzöſiſche Schiff nach Lonrengo Marque weiter fahren allein
der engliſche Kreuzer ſog bis dorlhin Im Hafen ſchlckte der
Kommandant Offene ab um den franzöſiſ en Zampſgr u
viſitiren allein der Kapitän der Cordoba lehnte da er r
einem neutralen Hafen beſand das Anſinnen ab und lleß die
Offiziere nicht an Bord

Angeſichts derartiger Vorkommniſſe darf ma ſich nicht zu
ſehr darüber wundern daß bereits zwei kleinere beutſ e Kriegs
ſchiſfe nach der DelggoaBal beördert ſind und daß alich

l ſein e aus dem d Oeean ingrößere Nähe der DelagogBai angeblich nach Madagaskar
bringt Wenn guch dieſe pagr Schiffe nichts gegen die dortig



n ger n

erzägen ſo verdient derengliſche Schiffsmacht auszurichten ragen
rgang an ſich ſchon Beachtungw u vlecan ſei ein ſchwerer Mißgriff der eng

uſchen Behörden erwähnt der in Rußland arg ver
Aupfen dürfte Zu einer Meldung daß der däntſche
mpfer Wladimir Sawin in Fowey Cornwallis von der

ord führte theilt die däniſchruſſiſche Dampfſchiffsgeſell
t mit daß das Schiff von der ruſſiſchen Regierunga Saft mit daß ie Munition ſel für eibgeſandt worden unition ſei für einen auf der

Sramp ſchen Werft in Philadelphia im Bau begriffenen
eu beſtimmtſchen Kreuzer Leh Annſterdamer Algeneen Handelsblad

hatte eine Unterredung mit Dr Leyds der erklärte die
Gerüchte von der Einführung von Waffen und
Munition über die Dela goa Bat ſeien durchaus un
ſegründet und nur ein Vorwand für die Beſetzung der
Bai durch England Leyds fügre hinzu er glaube nicht daß
England in völkerrechtswidriger Weiſe die Bai beſetzen werde
Uebrigens habe Transvaal genügenden n Waffen und
Munition und es fabrizire ſelbſt die nöthige Munition Vor
räthe und Lebensmittel ſeien für zwei Jahre genügend vor
handen Sze eichnete alle Nachricht über eine Jnter
vention als völlig erfunden Zu der Beyauptung der Daily
Mail, daß er am 21 Dezember eine Zuſammenkunft mit
Delcaſſs gehabt habe ſagte Leyds An jenem Tage hütete ich
infolge eines Jnfluenzaanfalles das Bett das ſagt alles

Der Nieuwe Rotterdamſche Courant wurde von dem Ver
treter des OranjeFreiſtaates im Haag Dr Müller er
mächtigt die Nachricht für unbegründet zu erklären daß die
Freiſtaatburen eine zweifelhafte Haltung annehmen oder
den Transvaalburen direkt den Rücken kehren Auch die Be
Park des Lord Loch daß Steyn oder irgend ein anderer

eiſtaatbürger ſich mit einem Plane der holländiſchen Vor
d in Südafrika trage fei unbegründet Der Oranje

eiſtaat habe nur den einen Wunſch die Unabhängigkeit
der beiden ſüdafrikaniſchen Republiken aufrechtzuerhalten

Ueber die Ereigniſſe auf dem
Kriegsſchauplatze in Südafrika

Regen uns aus den letzten Tagen verſchiedene neue Meldungen
vor u a ſollen zur Abwechſetung die Engländer wieder einmal
einen Sieg über die Buren errungen haben Das betr
Telebramm lautet

London 1 Jan Die Blätter veröffentlichen folgendes
Telegramm aus Rendsburg Station ſüdlich von
Colesberg vom heutigen Nachmittage General French
brachte den Buren eine völlige Niederlage
bei nahm Colesberg ein und bedrängte ben Feind
am Sonnabend und Sonntag ſo heftig daß er ihm
keine Zeit dazu ließ längeren Widerſtand zu leiſten
Am Morgen hielten die engliſchen Truppen die Entfernung
für genügend um einen Angriff zu unternehmen Geſtern
abend brach die ganze Kavallerie Artillerie und Jnfanterie
zu einem Nachtmarſche auf Es handelte ſich um eine Um
gehung des rechten Flügels der Buren Dieſes
Unternehmen gelang ausgezeichnet Die Jnfanterie und die
Feldbatterien entwickelten einen Frontangriff auf die Buren
während gleichzeitig die Kavallerie und die leichte Artillerie
den rechten Flügel umgingen Die Buren waren als ſie ihre
Rückzugslinie bedroht ſahen völlig überraſcht und flohen in

S Unordnung nach Oſten zu indem ſie Colesberg in den Händen
der Engländer ließen

Soweit die aus engliſchen Quellen ſtammende Nachricht der
einzigen die zur Stunde vorliegt Ob die Schlacht wirklich
mit einer Niederlage der Buren endete und wie ihr Verlauf
im Einzelnen war läßt ſich bei der bekannten Unzuverläſſigkeit
der engliſchen Kriegsdepeſchen zur Stunde noch gar nicht ſagen
Vor war gemeldet worden

anwpoort 30 Dez Auf beiden Seiten wird ſeit dreiine f S n g il n 4 d e n einige e
eihnachtsfeſt in Bloemfontein i iTruppen halten noch Arnudal beſezzt ein Die engliſchen

r ſüdlichen Kriegsſchauplatze meldet man
London 831 Dez Dem Reuterſchen Bureau wird aus

Kapſtadt vom 27 d gemeldet Freiwillige griffen am 25 d
bei Deelfontein 29 Meilen ſüdlich von De Aar eine Ab
theilung Buren an die in der Nähe der Eiſenbahnſtation
ſich blicken ließen und zerſtreuten ſie ohne Verluſte zu er

47 Wie demſelben Bureau aus Sterkſtroom vom
Des gemeldet wird iſt der Feind damit beſchäftigt ſeine

Stellung bei Stormber bauſ Moltens v r efeſtigen und ſoll beabſichtigen
Kapfſtadt 29 Dez

wurde das britiſche
Reuter s Bureau Geſtern abend
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Telegramm aus Prätoria vom 29 Dez

ager bei Victoria Weſt ſüdlich von l der Beſatzung zu denken

ungs

De Aar alarmirt es kam zu einem heftigen Kampfe mit einer
Abtheilung Buren welche wie man glaubt diezu zerſtör en beabſichtigen la Babntiate

Victoria Road 27 Dez Reuter s Buregn Jn der ver
angenen Nacht wurden zwiſchen den 7 des engliſchen
agers und einer Buren Abtheilung Schüſſe gewechſelt

Kürzlich war der Verſuch gemacht worden den Bahndamm
e e Einer der Thäter wurde entdeckt und er

choſſen ein Ware entkam Die Mililärbehörden ſind voll
kommen auf ſolche Zwiſchenfälle eingerichtet

Sterkſtrom 31 Dez Telegramm des Reuter ſchen
Bureaus Eine engliſche Patroullle ſtieß acht Meilen nördlich
von Dordrecht auf Buren Nach ſech sſtündigem Kampfe
erhielten die Buren Verſtärkung durch Artillerie Die Eng
länder zogen ſich ſodann nach Dordrecht zurück
ohne daß der Feind ihnen folgte Eine andere Meldung ſagt
ierüber Rittmeiſter Montmorencgy von den 21 Lancers
leß mit einer überlegenen feindlichen Streitmacht die Artillerie

mit ſich führte zuſammen und wurde im Laufe des Tages ge
zwungen ſich nach Dordrecht zurückzuziehen was in
S Ordnung a Jn Dordrecht befinden ſich die Eng

nder in einer Vertheidigungsſtellung
Ueber die engliſche Schlappe bei Mafeking liegen

noch keine weiteren Mittheilungen vor Dagegen meldet ein
das dem

Reuter ſchen Bureau über Lourengo Marquez zugegangen iſt
Die in dem Gefecht bei Malopo gefangen genommenen

drei engliſchen Soldaten ſagen aus daß ein Stabsoffizier
Baden Powells in dem Kampfe getödtet und Lord Charles
Cecil ein Sohn des Marques Salisbury und Lord Charles
Cavendiſh Bentinek verwundet ſelen Die Engländer hätten
den Ausfall gemacht um die große Kanone der Buren zu

Die Verluſte der Engländer ſeien ſehr
wer

Jm Einklang mit dem Beſchluß des Volksraads vom 25
Auguſt iſt der neue Kontrakt welcher die Dynamitpreiſe
ermäßigt am vergangenen Donnerstag von den Vertretern
D pataternns und der Dynamit Geſellſchaft unterzeichnet

orden
Aus Natal kommen keine Nachrichten von Belang Buller
verlegte das Hauptquartier nach Frere ſ oben
es heißt er bereite einen neuen Schlag vor Sonſt meldet man
von dort

Lager von Frere 80 Dez Meldung des Reuter ſchen
Bureaus Einige Hundert Buren wurden am Südufer
des Tugela infolge plötzlichen Steigens des Fluſſes ab
geſchnitten Andere Hundert haben die Hügel zur Rechten
des Lagers von Chieveley beſetzt Depeſchen welche von
White eingingen melden daß der Feind vor Ladyſmith
infolge der nächtlichen Angriffe und der Wegnahme einiger
Geſchütze ſehr in Aufregung ſet 7 Die Trockenheit in der
Stadt ſei normal für die Jahreszeit Ein Geſchoß der Buren
welches in ein Haus einſchlug in welchem Ofſiziere ſpeiſten
habe einen derſelben getödtet und mehrere verwundet

Frere 31 Dez Die Buren halten noch immer den
Hlangwane Berg ſüdlich vom Tugela beſetzt Sie ſchoſſen
geſtern auf eine Rekognoszirungs Abtheilung

London 1 Jan Nach einem Telegramm des Daily
Telegraph aus dem Lager von Frere von geſtern wurden
dort in der Nacht welche ſehr dunkel und ſtürmiſch war
zwei Bewegungen ausgeführt Dieengliſchen Truppen waren vollkommen durchnäßt
und erſchöpft

Das Reuter ſche Bureau meldet aus Chieveley vom
29 d aus guter Quelle werde berichtet daß die Buren
während der zweitägigen Verwendung der Schiffskanonen in
der letzten Woche zwiſchen 30 und 40 Todte hatten
Vom Modderflufſe meldet ein amtliches Telegramm die

Lage Lord Methuen s ſei unverändert Nach anderweiten Mit
theilungen hätten dagegen die Buren am Modderfluſſe ihr
planloſes Bombardementwieder anfgenommen ohne
irgend welchen Schaden anzurichten Das Buregu Reuter
erhielt aus Modderriver vom 26 Dezember noch die

deldung
Eine Schwadron der 12 Lancers rekognoszirte heute früh

die rechte Stellung des Feindes und rückte bis auf ungefähr
1500 Yards an ſie vor Die Buren eröffneten das Feuer aus
vier Geſchützen darunter eine Vickers Maximkanone woraus
erſichtlich iſt daß der Feind weſtlich von den britiſchen Linien
ſtark verſchanzt iſt Das Schiffsgeſchütz beſchoß den Magers
fonteiner Bergrücken Die Buren ſchoſſen ausgezeichnet die
Verkuſte der Briten betrugen aber nur vier Pferde Durch
Ballon wurde feſtgeſtellt daß der Feind ſich an einem Fluß
übergang in ſtarker Stellung befand Die Länge ſeiner
Linie wird auf ungefähr ſechzehn engliſche Meilen
veranſchlagt
Ueber die Lage von Ladyſmith iſt man in engliſchen

unterrichteten Kreiſen ſehr beſorgt die Munition ſei knapp ge
worden Außerdem giebt die Nachricht General White
habe am Fieber darniedergelegen über den Geſundheitszuſtand

Mit wachſender Spannung werde

Grosser

Geschüäſtshauzs

Denen x rJ e F u D

Ausverkauf
In allen Abtheilen sind grosse Posten zusammengestellt welche

einem neuen Angriff Buller s entgegengeſehen Zwei geſtern
in Kapſtadt eingetroffene Feldbatterien ſind ſofort nach Durban
abgegangen e Times meldet aus Frere vom 29 die

General White habe wiederum einen Ausfall ge
macht beſtätige ſich nſcht obwohl ein Eingeborener die
Meldung verbreitete Am 27 und 23 früh fand ein heftiges
Feuergefecht bet Ladyſmith ſtatt General White machte einen
Ausfall und beſetzte einen Hügel Mittels der Helographen
iſt über Weenen folgende Meldung gekommen

Ladyfmiſth 29 De ier iſt alles wohl JnGeſchoſſen welche in die Stadt gae
ſich Glückwünſche Ein Geſchoß enthielt einen Plum
pudding Der Feind iſt noch damit beſchäftigt ſeine
Stellung zu befeſtigen
Der Liverpool Poſt zufolge hat ein Herr in Liverpool

von einem Verwandten der in Ladyfmith eingeſchloſſen iſt
eine Depeſche in verabredeter Sprache erhalten die überſetzt
folgendermaßen lautet Es iſt etwas nicht richtig mit dieſem
Feldzug Die Lage iſt hier ernſt aber noch nicht kritiſch
Dieſe Depeſche ging am Montag oder Dienstag vonLadyſmith ab Sonſt liegen uns noch die folgenden Tele

gramme vor
London 31 Dez Jn Beantwortung der Glückwünſche der

Einwohner von Kimberley zum neuen Jahr überſandte die
Königin dem Oberſt Kekewich ein Telegramm welches
lautet Jch bin tief gerührt ich ſehe mit Bewunderung die
entſchloſſene und tapfere Vertheidigung und bedauere ſehr den
unvermeidlichen Verluſt an Menſchenleben

Der Korreſpondent der Daily Mail hatte mit General
Gurko vor ſeiner Abreiſe nach Südafrika in Marſeille eine
Unterredung worin dieſer ſagte Jch gehe uicht allein hinaus
ſondern werde von verſchiedenen Offizieren begleitet die in
Port Said zu mir ſtoßen wo ſich im Ganzen 39 Mitglieder
der Rothen Krenzgeſellſchaft einſchiffen werden Jn Port Said
erwarten wir 3000 Kiſten Medizin in Lourengo Marquez
gehen wir ans Land wo bereits eine größere Zahl Perſonen
eingetroffen ſein wird Mit dieſen zuſammen gehen wir nach
Brätoria und von dort auf den Kriegsſchauplatz Jch habe
abſolutes Vertrauen in den ſchließlichen Sieg
der Buren und gebe Jhnen mein Wort daß Tauſende
von Ruſſen bereits unter General Joubert dort
kämpfen

New York 31 Dez Jn einer Verſammlung ir
läudiſcher Vereine in der Academy of Muſie gelangten
Reſolutionen zur Annahme welche Sympathien mit den
Buren ausdrücken und den Krieg verurtheilen Senator
Maſon und andere hervorragende Perſönlichkeiten nahmen an
der Verſammlung theil Jn mehreren Städten des Weſtens
fanden ähnliche Zuſammenkünfte ſtatt

Waſhington 30 Dez Der amerikaniſche Konſulatsverweſer
in Prätoria telegraphirte daß die Behörden von Transvaal
in entgegenkommender Weiſe dem Erſuchen der Vereinigten
Staaten ſtattgegeben haben es möge einem amerikaniſchen
Offizier geſtattet werden den Bewegungen der Burentruppen
zu folgen Das Kriegsdepartement wird daher unverzüglich
einen geeigneten Offizier auswählen der ſich ſofort nach dem
Kriegsſchauplatze begeben ſoll

Nußlanud
Nach einer über Chabarowsk nach Petersburg gelangten Mit

theilung wird in einer Shanghaier Zeitung ein Projekt zur
Vereinigungderfranzöſiſch indochineſiſchen Tele
graphenlinſen mit den ruſſiſchen Telegraphen in
Sibirien entwickelt Jn dem Artikel heißt es China fei mit
Rußland durch dret bald ſogar durch vier feſtländiſche Tele
graphenlinien verbunden deren Tarif erheblich niedriger ſei als
derjenige der Seekabel Wenn man die indochineſiſchen Linien
mit der nächſten ruſſiſchen Telegraphenſtation verbände ſa ſei
die Frage der Telegraphie auf dem Feſtlande gelöſt Offizielle
franzöſiſche Telegramme könnten dann über China nach Rußland
befördert werden Frankreich könnte durch Verhandlungen mit
China und Rußland das Recht erlangen eine eigene Leitung
beim chineſiſchen Telegraphen zu erhalten Das Unternehmen
könnte die franzöſiſche Verwaltung oder ein Unternehmer mit
Unterſtützung der Regierung verwirklichen

Der finiſche Senat erhielt den Auftrag beim Landtag ein
Geſetz einzubringen das den Behörden größere Befugniſſe ver
eihe Verſammlungen zu verbieten oder auf

zuheben
Jn Warſchau fanden in den letzten Tagen über 50 Ver

haftungen ſtatt Die Verhafteten gehören größtentheils
Journaliſten und Studentenkreiſen an und ſtehen unter Ver
dacht einer ſtaatsfeindlichen Agitation und der Verbreitung von
verbotenen Büchern und Schriften

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales vacat für Handel und Verkehr Hermann Bach
für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in Halle S
Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S
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görtlein Was könnte, ſchreibt Delbrück heute ein wahrder etgtümiecher Flollenverein für eine beilende und
ſiärkende Wirkung auf lange Zeit hinaus auf die deutſche Volksſeele
ausübend Ein Verein in dem ſich ohne den berechtigten

rtei Intereſſen entgegenzutreten alle von nationaler Ge57 erſüliten Männer zu einer praktiſchen Aufgabe ver
einigten Leider wird uns dieſer erquickende Anblick ſchwerlich

theil werden Die Geſchäftspolitiker haben ſich
dorweg auf den Gedanken geſtürzt und ihn derartig ver
orben daß er ſchwerlich noch einer Verjüngung fähig iſt
Es iſt ſchwer zu ſagen woran es liegt daß bei uns immer
vieder derartige Perſönlichkeiten emporkommen oder iſt es bei

anderen Völkern ebenſo die eigentlich auf den erſten Blick
r jeden Unbefangenen zu durchſchauen ſind und doch jahre
ung weite Kreiſe zu täuſchen und ſich ſozial und moraliſch zu

behaupten wiſſen So hat Herr Harden den Bieémarck
Enthuſigsmus ausgeſchlachtet ſo Herr Schweinburg den
Patriotismus Jeder hätte auch eben ſo gut das andere machen
können Man muß ſich damit tröſten daß endlich denn doch
der moraliſche Jnſtinkt unſeres Volkes auſwacht und ſich die
weitere Führung durch ſolche findigen Takente verbittet
Ganz unſere Meinung

Die Erklärung der Hamb Nachr betreffend den dritten
Band der Gedanken und Erinnerungen des
Fürſten Bismarck lautet wörtlich

Jn den letzten Tagen iſt eine von dem N Wiener Tagbl
lancirte Notiz über Fortſetzungen der Memoiren
des verewigten Fürſten Bismarck durch dlie Preſſe
egangen Nach unſeren Jnformationen beruhen die betreffendenAn eben ſowie die von dem Wiener Blatte gemachten

Ausſchmückungen in allen Einzelheiten auf Erfindung
hen und Form dieſer Veröffentlichung weiſen darauf hin daß

ein Bismarck ſchen Hauſe entſtammt ganz abgeſehen von der
Thatſache v die Hamb Nachr noch immer als das Organ
des Fürſten Bismarck gelten

Die Frankf Ztg veröffentlicht den Worklaut der zwiſchen
dem Miniſter für Handel und öffentlſche Arbeiten Zihni Paſcha
im Namen der türkiſchen Regierung und dem Prä
ſidenten des Verwaltungsrathes der Anatoliſchen Eilſenbahn
geſellſchaft Dr v Siemens im Namen dieſer Geſellſchaft ab
e Präliminar Konvention betr die Bagdad

iſenbahn Nach dieſer Konvention verpflichtet die Anatoliſche
Eifenbahngeſellſchaft ſich innerhalb einer Maximalfriſt von acht
Jahren die Eiſenbahnlinie von Konia über Bagdad nach Baſſorah
zu bauen und in Betrlieb zu ſetzen Die Frage der Garantieba nach Beendigung der Vorarbeiten erörtert werden Die

natoliſche Eiſenbahngeſellſchaft darf das ihr verliehene Recht
des Bahnbaues keiner anderen Geſellſchaft abtreten während
andererſeits die türkiſche Regierung ſich verpflichtet für den Fall
des Rückkaufes der Bahn den Betrieb derfelben wenn die türkiſche
Regierung ihn nicht ſelbſt exploitirt durch die Anatoliſche Eiſen
bahngeſellſchaft auf dem Pachtwege ausführen zu laſſen Für
den Fall daß die kontrahirenden Parteien ſich in Bezug auf die
Bedingungen des Vertrages oder in Bezug auf die Pläne der
Linie nicht einigen können erhalten ſie ihre völlige Aktlons
freiheit zurück ohne daß die eine oder die andere Anſpruch auf
Entſchädigung irgend welcher Art erheben kann Die Konventlon
iſt am 23 Dezember v Js unterzeichnet worden

Volkzwirthſchaftliches

Der Mannheimer Handelskammerbericht für
1899 führt aus der induſtrielle Aufſchwung habe
weitere Fortſchritte gemacht überall herrſchte angeſpanntes
Erwerbsleben dagegen blieb der geſchäftliche Nutzen viel
fach hinter den Erwartungen zurück ein Stillſtand
der Jnduſtrie ſei nicht bemerkbar

Schule und Kirche

w Mit heute nimmt der vom Handelsminiſterium für
die letzte Woche des alten und die erſte Woche des neuen Jahres
vorgeſcehene Jnformationskurſus für Leiter und
Lehrer gewerblicher Fortbildungsſchulen ſeine
Arbeiten wieder auf Die Vorleſungen über Geſetzeskunde
Organiſation des Handwerks und Genoſſeuſchaftsweſen führen
die zu behandelnden Stoffe weiter Die pädagogiſchen Verhand
lungen wenden ſich dem zweiten Theile der miniſteriellen Be
ſtimmungen für das
5 Juli 1897 zu Den Vorſitz führt Geheimrath Simon dem
Profeſſor Dr Velde aus dem Handelsminiſterium zur Seite

eht Der Verlauf der Verhandlungen wird als ein in hohem
aße befriedigender bezeichnet

Verwaltung nud Rechts flege

Das neue Zolltarifſchema wird nach einer Berliner
Meldung der Allg Ztg Anfang Januar veröffentlicht werden
Der Wirthſchaftsausſchuß wird ſich auch mit der Frage der
Garnnumerirung befaſſen

S Jn Leipzig hielt bei der geſtrigen Neuiahrsbegrüßung
der Mitglieder des Reichsgerichts der Reichsanwaltſchaft und der
Rechtsanwaltſchaft beim Reichsgericht entgegen ſonſtigem Ge
brauche der Präſident Dr v Oehlſchläger Excellenz eine
Anſprache in welcher er darauf hinwies daß nunmehr auch ein
einheitliches Recht in Kraft getreten ſei beſtimmt auch
in dieſer Beziehung die deutſchen Staaten immer feſter an
einanderzuſchlleßen Das ſcheidende Jahrhundert ſei ein
ſegensreiches geweſen Zwar ſelen im erſten Drittel
dem Vaterlande böſe Wunden geſchlagen worden aber
die damaligen Demüthigungen ſeien ihm zum Heile
eworden denn ſie haben es zur Umkehr von falſchen

egen gebrachi Die älteſten Mitglieder des Reichsgerichts
ſeien aus den letzten zwanziger die jüngſten ans den letzten
fünfziger Jahren des Jahrhunderts Unſere Väter haben die

olitiſche Lage richtig erkannt und in ernſter ſchwerer Arbeit
Beſte zu erreichen geſucht für das Vaterland wir

o in der Periode der Arbeit unter Entbehrungen
nationaler Beziehung aufgewachſen Wenn daher

im letzten Drittel des Jahrhunderts groß und ein
Relch wurde wenn es in die vorderſte dieihe der Großmächte
trat und richtig erkannte daß neben dem gemeinſfam vergoſſenen
Blute ein gemeinſames Recht der beſte Kitt der Nation ſei dann
Jurſe jedes Mitglied des oberſten Gerichtshofes das Bewußtſein

einem Herzen tragen auch für ſeinen Theil für die Größe
und Macht des Vaterlandes gewirkt zu haben und zu wirken
In dieſem Bewußtſein dränge ſich uns der Wunſch auf daß im
neuen e das Errungene nicht nur erhalten ſondern
auch befeſligt werde So wollen wir in den Abſchied und das
Willkommen in den Ruf Unſer liebes deuſtches
Vaterland lebe hoch Freudig ſtimmtVerſammlung in den Ruf eine s itiminte die bochanſehnllche

Eine Abänderung des Strafgeſetzbuches iſt i4 4 z t e v a underſelbe lautedurch den Druck hervorgehoben jetzt ſo erung baren wir

Wer fahrläſſigerweiſe durch eine der vorbezeichnete diden Transport auf einer Eiſenbahn in G c Wird n
Gefängniß bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis

e en en iſt m iMonat bis zu drei Jahren beſtraft enthih von eiten
a Abänderung bezweckt für die bei der Ausbreitung besStraßenbahnweſens wieder olt vork
eine mildere Strafe zu erm güichen ominenden leichteren Unfälle

e net h Achetet h L

ortbildungsſchulweſen in Preußen vom Off

Durch die Vorſchrift in 5 50 der neuen Civilprozeßordnung
in Verbindung mit den Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetz
buches über Vereine würden die preußiſchen Verſicherung s
geſellſ,chaften auf n ſoweit re nichtdurch beſondere Verleihung die Rechte der juriſtiſchen Perſönlich
keit beigelegt ſind der ihnen nach bisheriger Gerichtspraxis zu
ſtehenden akkiven Parteifähigkeit d h des Rechts unter ihrem
Namen zu klagen verluſtig werden Mit Rückſicht auf die
bieraus für die Beſtandsfähigkeit der Geſellſchaften erwachſfenden
Gefahren ſind durch Allerhöchſten Erlaß vom 27 d ſämmt
lichen in Preußen beſtehenden landespolizeilich
genehmigten erſicherungs Geſellſchaften aufGegenſeitigkeit die Rechte juriſtiſcher Perſonen
verliehen worden Der Erlaß wird in der Geſetzſammlung
veröffentlicht werden

Barlamenkariſches

Die Reich stags Erſatzwahl für Kalbe Aſchers
le b z ſoll dem Vernchmen nach auf den 26 Febr anberaumt
werden

Seziale Angelegenheiten

Wie die Rheiniſch Weſtfäliſche Zeitung aus zuverläſſiger
Quelle erfährt hat Geheimrath Krupp der Penfſlonskaſſe
ſeiner Arbeiter eine außerordentliche Sag m von
500,000 Mark gemacht Ferner hört die Zeitung daß die
Firma Krupp den Betrag von 500,000 Mark für den Bau
weiterer Arbeiterwohnungen auf Kronenberg aus
geworfen hat

Der Arbeitermangel im abgelaufenen Jahre findet in
der neueſten Nummer der Hakbmonatsſchrift Der Arbeits
markt einen weiteren bisher noch unbeachteten Erklärungs
grund Der Ueberſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen
Wo cgantſchtaud betrug nach der abnorm ſtarken Periode

1880 1881 1882 1883 1884 1885
522,979 525,758 525,495 498,697 522,083 530,185

Da die Einſtellung der Arbelter in der Regel im Alter von
14 15 Jahren erfolgt ſo mußte ſich in einer Periode der ge
ſtelgerten Nachfrage nach Arbeitskräften wie ſie der zuſammen
faſſende Rückblick auf den Arbeitsmarkt im Jahre 1899 für
das abgelaufene Jahr konſtatirt der geringe Ueberſchuß der
Jahre 1883/84 auf dem Arbeitsmarkt ſcharf fühlbar machen

Heer und Flotte
Das Verordnungsblatt des bayriſchen Kriegsmini

eder veröffentlicht folgenden Erlaß des Prinz
egenten

Am Schluſſe des Jahrhunderts in welchem mit der wieder
errungenen Einigung des Deutſchen Reiches das
Band der Zuſammengehörigkeit um alle deutſchen
Kontingente geſchlungen wurde drängt es mich meiner be
ſonders dankbaren Geſinnung für die hervorragenden Leiſtungen der Armee Ausdruck zu geben
durch welche dieſe an dem Einigungswerk betheiligt war Jn
Erinnerung an die demſelben vorausgegangenen opfervollen

hieran verleihe ich den ſämmtlich
Standarten der Armee
Spangen wie letztere meine hohen Verbündeten nach gemeinſamem v

en Fahnen und

muth und Treue gleichzuthun

Koloniales

einige nicht unintereſſanke wenngleich etwas nailv ab
gefaßte Angaben erhalten Der Gewährsmann des B lebt

als auch den hingemordeten Willi Cain ganz genau und hatte
von der Blutthat ſchon vor vier Wochen durch einen Privat

Ueberlegung der aber im Hinblick auf feine J
plötzlichen Eingebungen handelt und als perſönlich eiferſüchtig
neidiſch eitel und bor allem egoiſtiſch den Leuten der Schutz
truppe bekannt war Dabei war er aber auch edel im
Gemüth und genirte ſich nicht

kameradſchaftlich durchzumachen Der
bereits ſeit vielen Jahren im Dienſte der deutſch ſüdweſt
afrikaniſchen Schutztruppe und bezog von der Truppe ein Ge
halt von s0 M monatlich ein freies Dienſtpferd und
freie Vewaffnung Daneben war er Unterhäuptling des
Stammes der Oſthereros und ſtand bei Schwarzen und Weißen
in hohem Anſehen Sein Vater ſtammte aus England und
nahm ſich nach ſeiner Einwanderung eine Schwarze Häuptlings
ch zur Frau Daher datirt auch ſein verhältnißmäßiger

Reichthum denn er beſaß an 35,000 Stück Vieh und eine große
Anzahl Pferde über 200 Stück Sein Dienſt bei der Schutz
truppe führte ihn in alle Himmelsrichtungen denn er war
Spion und verſah den Splonagedienſt mit ſo viel Umſicht
Hinterliſtigkelt und Verwegenheit daß ſein Verluſt der Schutz
truppe unerfetzlich iſt Da Calrn keine Gefahren ſcheute ſo über
wies man ihm ſtets die ſchwierigſten Miſſionen Bei einer
ſolchen gerleih er ſo in den Urwald daß zwei ſeiner Leute ver
durſteten er ſelbſt aber mit den Gefährten halbverdurſtet zurück
kehrte Auch der Gouverneur ſchätzte ſein Talent und ſeine
Verdienſte und lich ihm manche Ehrung zu theil werden
Als Prinz Arenber nach Südweſtafrika kam und
von unſerem Gewährsmann die Station übernahm
wurde er auf den ſchwarzen Diener der Truppe auf
merkſam gemacht und gewann ihn mit der Zeit ſo lieb daß er
ſtets um ihn ſein mußte und ſogar zum Erſtaunen der ganzen
Station zur Tafel des Prinzen herangezogen wurde Die Ent
zweiung zwiſchen den beiden Freunden erfolgte noch bei dem
Dortſein des Berichterſtatters dadurch daß der Prinz als guter
Schütze vorzüglicher Reiter und ſonſtiger Sportsman die Ueber
legenheit Cains in all dieſen Fächern nicht gut vertragen konnte
Die oben angeführten Eigenſchaſten Eiferſucht Neid Eitelkeit
und Egoismus ſind die Triebfeder zu der That geweſen denn
der Exmordete zeigte bei den Wetten ſtets ſein deſtes Können
und ſchlug den Prinzen jedesmal Das ärgerte den Prinzen
das Wohlwollen verwandelte ſich in Haß und fand ſchließlich
ein ſo trauriges Ende Als unſer Gewährsmann ſeiner Zeit
von der Station Abſchied nahm weinte Willi wie ein Kind
und bat ihn unter Ueberreichung ſeiner Photographie um eine
ſche Gefälligkeit nach der Rückkehr nach Enropa er wollte
ich auch durch Sendung einer großen Kiſte Straußenfedern

revanchiren Leider hat der Mord dies zu Schanden gemacht
Das Bildniß Willi Cains iſt jeht mit ſchwarze Flor umhüllt

Für Kiautſchou werden Militärmuſiker geſu tDas Generalkommando Le Gardecorps hat an die Vehelten

verſchiedener Garder2gimenter eine Zuſchrift gerichtet worin
Muſiker aufgefordert werden ſich zum Eintritt dei der Kapelle
die für das Leitte Bataillon in Kiaulſchöu gebildet werden ſoll
u melden Die Einſtellung erfolgt vorläufig auf ein Jahr
r einem halben Jahr haben die Mufſiker ſich zu entſcheiden

ob ſie ſich auf längere Zeit verpflichten wollen Außer einem

brief Kenntniß erhalten aber aus begreiflichen Gründen kein poſtdampfers enWort darüber geäußert Was macht S im all Quellen noch gemeldet de ſich an Bord des Schiffes drei
gemeinen anselangt ſo ſchildert der Gewährsmann ihn als einen deutſche Offiziere und zwanzig d

fizier von reicher Kenntniß 8867 Tüchtigkelt und ſcharfer der Armee der Buren Kriegsdienſte zu thun beabſichtigten
ugend nach Der Bundesrath ſoll bis zur Entſcheidung des Durbaner

Leuten der Station zu töellen und mit ihnen alle Gefahren dem Priſengericht vollſtändig rechtfertigen müßten
Ermordete ſland werde erklärt es ſei der Wunſch der britiſchen Regierung daß

kleinen Zuſchuß zur Löhnung haben fie Ausſicht auf Nebenle der ſich in den letzten Jahren bei den vorhandenen
Muſikern auf 30 M monatlich belaufen hat

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

In ſehr düſterem Lichte wird die Lage in Südafrika in den
e Jnformationen dargeſtellt die dem pariſer Temps

ufolge das engiiſche Kriegsanmit am Donnerstag erhalten habenl Danach befänden ſich in der Kapkolonie mindeſtens

50,000 Afrikander in offenem Aufruhr Jn De Aar ſeien die
Generälo Frenuch und Gatacre hart bedrängt von den Freiſtaat
buren Jhre Verbindungen ſeien durch die aufſtändiſchen Kap
Holländer abgeſchnitten Am Modder River hätte ein neuer
blutiger Kampf Lord Methuen gezwungen ſüdlich zurück
zuweichen Auch er ſei iſolirt Auf der Route Dürban
Ladyſmith ſei Buller bis Pietermaritzburg zurückgetrieben Die
Lage in Ladyſmith ſei verzweifelt Jn Ladyſmith herrſche eine
drückende Hitze 104 Grad Fahrenheit im Schatten Die über
Paris kommenden Nachrichten haben ſich wiederholt als richtig
erwieſen und es iſt wohl möglich daß dieſe Nachrichten im
weſentlichen zutreſfen Das würde allerdings zur Voraus
Lvung haben daß die Buren ihre Taktik geändert haben und
zum Angriff übergeganugen ſind Daß dem aber ſo iſt konnte
man ſchon aus mehreren Meldungen der letzten Tage ſchließen
Dagegen verſucht man engliſcherſeits fortgeſetzt die auf
ſtändiſche Bewegung in der Kapkolonie zu bemänteln Wie demReuterſchen un aus Kapſtadt vom 28 Dez gemeldet
wird gehe aus Berichten von verſchiedenen Theilen des Landes
zwar hervor daß die jüngſten Niederlagen die Unzufriedenheit
in manchen Kreiſen vermehrt haben Es habe jedoch nicht
den Anſchein als ob die Bewegung eine abgekartete Sache
ſet immerhin laſſe ſie die Abſicht der Regierung die Streit
kräfte in Südafrika zu verſtärken als zweckmäßig erſcheinen

Jn England beginnt man mit der Jahreswende aber doch
mehr als bisher innere Einkehr zn halten Die Times be
merkt in einem Leitartikel was der Krieg auch ſonſt erwieſen
oder nicht erwieſen habe er habe die Nation wenigſtens davon
überzeugt daß ausgedehnte Reformen in den mili
täriſchen Einrichtungen des Landes dringend
erforderlich ſelen

Die Delaggogabaifrage wird inzwiſchen immer brennender
die portugieſiſche Regierung erklärt zwar ſie denke nicht daran
die Kolonien zu verkaufen am wenigſten die Delagogbai in
dieſem Augenblicke allein man ſchließt aus den engliſchen An
maßungen die ſich an den die Delaggoabai beſuchenden Schiffen
in ſo ſchroffer Weiſe kundgeben daß England auch gegenüber
Portugal vor Gewaltakten nicht zurückſcheut Sollten die
Engländer es dort zum Aeußerſten kommen laſſen dann wäre
jedenfalls für die Buren die Zeit gekommen in das portnu
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Kämpfe und an den rühmlichen Antheil der bayriſchen Truppen gieſiſche Gebiet einzudringen und den Vormarſch der Engländer

Fahnendänd it aufzuhalten Die Engländer würden dann in einem geſund
e t c en Aeg ſeit 5 wög e 51 u egee

eſchluß auch den Feldzeichen i u queren trachten müßten feſtgehalten Jeder Gewaltakt gegenleihen werden We e en Kulcs ſi er k das neutrale Portugal könnte zudem die Engländer in ſchwere
neuerung des Gelübdes es immerdar den Vätern an Helden internationale Verwicklungen ſtürzen die England jetzt nicht

auf die leichte Schulter nehmen kann Die Antwort auf das
Vorgehen brauchte ja nicht zur See ſondern könnte an einer
Stelle erfolgen die für die engliſche Flotte unerreichbar wäre

Zu der Blutt Schon die Art und Weiſe wie England die Frage der Kriegsb 5 t e h Werke vie das kontrebande behandelt und wie es gegen Handelsſchiffe vor
eht hat ihm Schwierigkeiten und zwar namentlich mit
rankreich und den Vereinigten Staaten von Nordamerika be

gegenwärtig als Beamter in Berlin und war ſ Z Chef reitet und gerade in den letzteren ſchwankt gegenwärtig das
der Station Apukiro bei Gobabis als der Prinz die 3 öffentlichen Stimmung ganz beGeſchäfte der Station übernahm Er kennt ſowohl den Prinzen en Goſen der Sie lich g ganz

Ueber die Beſchlagnahme des dentſchen Reichs
Bündesrath wird aus engliſchen

Mann befunden hätten die in

Priſengerichts unter Beſchlagnahme bleiben Es wird hervor
gehoben es müſſe ein ernſter Grund für das Vorgehen der

ſeine Vorräthe mit den britiſchen Behörden vorliegen da dieſe die Beſchlagnahme vor
Ueberdies

der gewöhnliche geſetzliche Handelsverkehr fremder Schiffe an
der Oſtküſte von Afrika möglichſt wenig Beſchränkung erleide
Da das deutſche Auswärtige Amt die Regelung dieſer Ange
legenheit übernommen hat kann man ihrem Ausgang wohl mit
Ruhe entgegenſehen Jmmerhin iſt die Erörterung darüber am
Platze mit welchem Rechte ein deutſches Schiff überhaupt vor
der Delagoabai beſchlagnahmt werden konnte Dieſe Bai
iſt nicht Gebiet einer der kriegführenden Parteien und es iſt
daher keine Blokade derſelben verkündet worden der Schiffs
verkehr mit ihr iſt ſomit nach internationalem Rechte frei

Das Durchſuchungsrecht das ſich England jetzt über alle in
LourengoMarquez einlaufende Schiffe anmaßt beginnt allmälig
alle Grenzen zu überſchreiten s werden dazu noch folgende

Fälle mitgetheilt W en Oie Hamburger Bark Hans Wagner iſt am 10 Dezin Port Elhabets eingetroffen 2 daſelbſt von einem engliſchen

Kriegsſchiff dem Firefly 7 angehalten worden Der Haus
Wagner löſcht zur Zeit in Port Elizabeth ſelne für dieſen

afen beſtimmte Ladung mit der für Delagoa beſtimmten
adung darf das Schiff den vom Kommandanten des engliſchen

Friega wuſer of arwenen pwetſungen zufolge aber nicht nach

agoaBat weiterſegelng 25 Nov datirter Brief des et Korre
ſpondenten des Temps bringt Einzelhziten über ie Durch
ſuchung des franzöſiſchen Poſtdampfers ordoba du er
engliſches Kriegsſchiff Auf der Fahrt von Durban nach z
rengo Marquez wurde die Cordoba nachdem ſie mit einem
engliſchen Kriegsſchiffe den üblichen Salut gewechſelt hatte v
dem engliſchen Kapitän aufgefordert zu halten und da der
franzöſiſche Kapitän ruhig weiter fuhr feuerte der Englinder
zwei Schüſſe über das franzöſiſche Schiff ab Nun bie e
Cordoba und die engliſchen Offiziere kamen an Bord ließen
ſich die Schiffspapiere zeigen und da in ihnen nichts
Waffen und Lebensmitteln für Transvaal ſtand durfte gen
franzöſiſche Schiff nach Lonrengo Marque weiterfab ren
der engliſche Kreuzer folgte bis dorthin Jm Hafen ſch 8 er
Kommandant Offiziere ab um den franzößi en Damp
viſitiren allein der Kapitän der Cordoba lehnte da er re
einem neutralen Hafen befand das Anſinnen ab und ließ die
Offiziere nicht an Bord

Angeſichts derartiger Vorkommniſſe darf man ſich nicht zu
ſehr darüber wundern daß bereits zwei kleinere veutſche Kriegs
ſchiffe nach der DelagoaBal beordert had und daß auch
Frankreich ſein Geſchwader aus dem Indiſchen De in
größere Nähe der DelagoaBai angeblich nach Madagaskar
bringt Wenn guch dieſe paar Schiffe nichts gegen die dortig



i verz 5 dient derengliſche Schiſffsmacht auszurichten eragen jo ver
rgang an ſich ſchon BeachtungW h bleean ſei ein ſchwerer Mißgriff der eng
en Behörden erwähnt der in Rußland arg ver

nupfen dürfte Zu einer Meldung daß der däntſche
mpfer Wladimir Sawin in Fo Cornwallis von der

engliſchen Regierung angehalten ſet weil der Dampfer Munition
ord führte theilt die däniſchruſſiſche Damipfſchiffsgeſell

chaft mit daß das Schiff von der ruſſiſchen Regierung
Abgeſ an dt worden ie Munition ſei für einen auf der
Sramp ſchen Werft in Philadelphia im Bau begriffenen
kuf ſchen Kreuzer beſtimmt

in Vertreter des Amſterdamer Algemeen Handelsblad
hatte eine Unterredung mit Dr Leyds der erklärte die
Gerüchte von der Einführung von Waffen und
Munitton über die Delagoa Bat ſeien durchaus un
begründet und nur ein Vorwand für die Beſetzung der
Bai r England Leyds fügre hinzu er glaube nicht daß
England in völkerrechtswidriger Weiſe die Bai beſetzen werde
Uebrigens habe Transvaal genügenden en rn Waffen und
Munition und es fabrizire ſelbſt die nöthige Munition Vor
räthe und Lebensmittel ſeien für zwei Jabre genügend vor
handen Leyds 7 alle Nachricht z über eine Jnter
vention als völlig erfunden Zu der Behauptung der Dailh
Mail, daß er am 21 Dezember eine Zuſammenkunft mit
Delcaſſs gehabt habe ſagte Leyds An jenem Tage hütete ich
infolge eines Jnfluenzaanfalles das Bett das ſagt alles

Der Nieuwe Rotterdamſche Courant wurde von dem Ver
treter des OranjeFreiſtaates im Haag Dr Müller er
mächtigt die Nachricht für unbegründet zu erklären daß die
Freiſtaatburen eine zweifelhafte Haltung annehmen oder
den Transvaalburen direkt den Rücken kehren Auch die Be

des Lord Loch daß Steyn oder irgend ein anderer
reiſtaatbürger ſich mit einem Plane der holländiſchen Vor

rſchaft in Südafrika trage ſei unbegründet Der Oranje
reiſtaat habe nur den einen Wunſch die Unabhängigkeit

der beiden ſüdafrikaniſchen Republiken aufrechtzuerhalten
Ueber die Ereigniſſe auf dem

Kriegsſchauplatze in Südafrika
HNegen uns aus den letzten Tagen verſchiedene neue Meldungen
vor u a ſollen zur Abwechſetung die Engländer wieder einmal
einen Sieg über die Buren errungen haben Das betr
Telebramm lautet

London 1 Jan Die Blätker veröffentlichen folgendes
Telegramm aus Rendsburg Station ſüdlich von
Colesberg vom heutigen Nachmittage General French
brachte den Buren eine völlige Niederlage
bei nahm Colesberg ein und bedrängte den Feind
am Sonnabend und Sonntag ſo heftig daß er ihm
keine Zeit dazu ließ längeren Widerſtand zu leiſten
Am Morgen hielten die engliſchen Truppen die Entfernung
für genügend um einen Angriff zu unternehmen Geſtern
abend brach die ganze Kavallerie Artillerie und Infanterie
zu einem Nachtmarſche auf Es handelte ſich um eine Um
gehung des rechten Flügels der Buren Dieſes
Unternehmen gelang ausgezeichnet Die Jnfanterie und die
Feldbatterien entwickelten einen Frontangriff auf die Buren
während gleichzeitig die Kavallerie und die leichte Artillerie
den rechten Flügel umgingen Die Buren waren als ſie ihre
Rückzugslinie bedroht ſahen völlig überraſcht und flohen in
Unordnung nach Oſten zu indem ſie Colesberg in den Händen
der Engländer ließen

Soweit die ans engliſchen Quellen ſtammende Nachricht der
einzigen die zur Stunde vorliegt Ob die Schlacht wirklich
mit einer Niederlage der Buren endete und wie ihr Verlauf
im Einzelnen war läßt ſich bei der bekannten Unzuverläſſigkeit
der engliſchen Kriegsdepeſchen zur Stunde noch gar nicht ſagen
Vorher war gemeldet worden

Nanutvpoort 30 Dez Auf beiden Seiten wird ſeit dreiun f W n h J n eng re Zihet
eihnachtsfeſt in Bloemfontein i iſcTruppen halten noch Arnudal beſetzt e engiicven

unser ſüdlichen Kriegsſch auplatze meldet man
London 31 Dez Dem Reuterſchen Bureau wird aus

Kapſtadt vom 27 d gemeldet Freiwillige griffen am 25 d
bei Deelfontein 29 Meilen ſüdlich von De Aar eine Ab
theilung Buren an die in der Nähe der Eiſenbahnſtation
t blicken ließen und zerſtreuten ſie ohne Verluſte zu er
de Wie demſelben Bureau aus Sterkſtroom vom
Steine r iſt e an beſchäftigt ſeine

erg zu iauf Molteno vor utdekem le tigen und zoll beabſichelgen

Geſtern abendKapſtadt 29 Dez Reuter s Bureauwurde das britiſche Lager bei Victoria Weſt ſüdlich von

zum Verkauf gelangen

Halle a S

De Aar alarmirt es kam zu einem heftigen Kampfe mit einer
Abtheilung Buren welche wie man glaubt die Bazu zerſtören beabſichtigen e Bahn tinle

Victorig Road 27 Dez Reuter s Buregu Jn der ver
angenen Nacht wurden zwiſchen den Vorpoſten des engliſchen
agers und einer Buren Abtheilung Schüſſe gewechſelt

Kürzlich war der Verſuch gemacht worden den Bahn damm
e e e r Einer der Thäter wurde entdeckt und erchoſſen ein zweiter entkam Die Mililärbehörden ſind voll
kommen auf ſolche Zwiſchenfälle eingerichtet

Sterkſtrom 31 Dez Telegramm des Reuter ſchen
Bureaus Eine e Patrouille ſtieß acht Meilen nördlich
von Dordrecht auf Buren Nach ſech sſtündigem Kampfe
erhielten die Buren Verſtärkung durch Artillerie Die Eng
länder 4 ſich ſodawrn nach Dordrecht zurück
ohne daß der Feind ihnen folgte Eine andere Meldung ſagt
ierüber Rittmeiſter Montmorenchy von den 21 Lancers
tieß mit einer überlegenen feindlichen Streitmacht die Artillerie

mit ſich führte zuſammen und wurde im Laufe des Tages ge
zwungen ſich nach Dordrecht zurückzuziehen was in
W Ordnung geſchah Jn Dordrecht befinden ſich die Eng
änder in einer Vertheidigungsſtellung

Ueber die engliſche Schlappe bei Mafeking liegen
noch keine weiteren Mittheilungen vor Dagegen meldet ein
Telegramm aus Prätoriag vom 29 Dez das dem

Reuter ſchen Bureau über Lourengo Marquez zugegangen iſt
Die in dem Gefecht bei Malopo gefangen genommenen

drei engliſchen Soldaten ſagen aus daß ein Stabsoffizier
Baden Powells in dem Kampfe getödtet und Lord Charles
Cecil ein Sohn des Marques Salisbury und Lord Charles
Cavendiſh Bentinek verwundet ſeien Die Engländer hätten
den Ausfall gemacht um die große Kanone der Buren zu
erbeuten Die Verluſte der Engländer ſeien ſehr
ſchwer

Jm Einklang mit dem Beſchluß des Volksraads vom 25
Auguſt iſt der neue Kontrakt welcher die Dynamitpreiſe
ermäßigt am vergangenen Donnerstag von den Vertretern
d Tr gkernng und der Dynamit Geſellſchaft unterzeichnet

orden
Aus Natal kommen keine Nachrichten von Belang Buller
verlegte das Hauptquartier nach Frere ſ oben
es heißt er bereite einen neuen Schlag vor Sonſt meldet man
von dort

Lager von Frere 80 Dez Meldung des Reuter ſchen
Bureaus Einige Hundert Buren wurden am Südufer
des Tugela infolge plötzlichen Steigens des Fluſſes ab
geſchnitten Andere Hundert haben die Hügel zur Rechten
des Lagers von Chieveley beſetzt Depeſchen welche von
White eingingen melden daß der Feind vor Ladyſmith
infolge der nächtlichen Angriffe und der Wegnahme einiger
Geſchütze ſehr in Aufregung ſei 7 Die Trockenheit in der
Stadt ſei normal für die Jahreszeit Ein Geſchoß der Buren
welches in ein Haus einſchlug in welchem Offiziere ſpeiſten
habe einen derſelben getödtet und mehrere verwundet

Frere 31 Dez Die Buren halten noch immer den
Hlangwane Berg ſüdlich vom Tugela beſetzt Sie ſchoſſen
geſtern auf eine Rekognoszirungs Abtheilung

London 1 Jan Nach einem Telegramm des Daily
Telegravyh aus dem Lager von Frere von geſtern wurden
dort in der Nacht welche ſehr dunkel und ſtürmiſch war
zwei erfolgloſe Bewegungen ausgeführt Die
engliſchen Truppen waren vollkommen durchnäßt
und erſchöpft

Das Reuter ſche Bureau meldet aus Chieveley vom
29 d aus guter Quelle werde berichtet daß die Buren
während der zweitägigen Verwendung der Schiffskanonen in
der letzten Woche zwiſchen 30 und 40 Todte hatten
Vom Modderfluſſe meldet ein amtliches Telegramm die

Lage Lord Methuen s ſei unverändert Nach anderweiten Mit
theilungen hätten dagegen die Buren am Modderfluſſe ihr
planloſes Bombardementwieder aufgenommen ohne
irgend welchen Schaden anzurichten Das Bureau Reuter
erhielt aus Modderriver vom 26 Dezember noch die
Meldung

Eine Schwadron der 12 Lancers rekognoszirte heute früh
die rechte Stellung des Feindes und rückte bis auf ungefähr
1500 Yards an ſie vox Die Buren eröffneten das Feuer aus
vier Geſchützen darunter eine Vickers Maximkanone woraus
erſichtlich iſt daß der Feind weſtlich von den britiſchen Linien
ſtark verſchanzt iſt Das Schiffsgeſchütz beſchoß den Magers
fonteiner Bergrücken Die Buren ſchoſſen ausgezeichnet die
Verluſte der Briten betrugen aber nur vier Pferde Durch
Vallon wurde feſtgeſtellt daß der Feind ſich an einem Fluß
übergang in ſtarker Stellung befand Die Länge ſeiner
Linie wird auf ungefähr ſechzehn engliſche Meilen
veranſchlagt
Ueber die Lage von Ladyſmith iſt man in engliſchen

unterrichteten Kreiſen ſehr beſorgt die Munition ſei knapp ge
worden Außerdem giebt die Nachricht General White
habe am Fieber darniedergelegen über den Geſundheitszuſtand
der Beſatzung zu denken Mit wachſender Spannung werde

e e
r r 28

Zwei geſtern
in Kapſtadt eingetroffene Feldbatterien ſind ſofort nach Durban
einem neuen Angriff Buller s entgegengeſehen

abgegangen tie Times meldet aus Frere vom 29 die
Meldung General White habe wiederum einen Ausfall ge
macht beſtätige ſich nicht obwohl ein Eingeborener die
Meldung verbreitete Am 27 und 28 früh fand ein heftiges
Feuergefecht bei Ladyſmith ſtatt General White machte einen
Ausfall und beſetzte einen Hügel Mittels der Heliographen
iſt über Weenen folgende Meldung gekommen

Jn zweiLadyfmith 29 Dez Hier iſt alles wohl
Geſchoſſen welche die Buren in die Stadt warfen befanden
ſich Glückwünſche Ein Geſchoß enthielt einen Plum
pudding Der Feind iſt noch damit beſchäftigt ſeine
Stellung zu befeſtigen
Der Liverpool Poſt zufolge hat ein Herr in Liverpool

von einem Verwandten der in Ladyſmith eingeſchloſſen iſt
eine Depeſche in verabredeter Sprache erhalten die überſetzt

r lautet Es iſt etwas nicht richtig mit dieſem
eldzug Die Lage iſt hier ernſt aber noch nicht kritiſch

Dieſe Depeſche ging am Montag oder Dienstag von
Ladyſmith ab Sonſt liegen uns noch die folgenden Tele
gramme vor

London 31 Dez Jn Beantwortung der Glückwünſche der
Einwohner von Kimberley zum neuen Jahr überſandte die
Königin dem Oberſt Kekewich ein Telegramm welches
lautet Jch bin tief gerührt ich ſehe mit Bewunderung die
entſchloſſene und tapfere Vertheidigung und bedauere ſehr den
unvermeidlichen Verluſt an Menſchenleben

Der Korreſpondent der Daily Mail hatte mit General
Gurko vor ſeiner Abreiſe nach Südafrika in Marſeille eine
Unterredung worin dieſer ſagte Jch gehe uicht allein hinaus
ſondern werde von verſchiedenen Offizieren begleitet die in
Port Said zu mir ſtoßen wo ſich im Ganzen 39 Mitglieder
der Rothen Krenzgeſellſchaft einſchiffen werden Jn Port Said
erwarten wir 3000 Kiſten Medizin in Lonrengo Marquez
gehen wir ans Land wo bereits eine größere Zahl Perſonen
eingetroffen ſein wird Mit dieſen zuſammen gehen wir nach
Prätoria und von dort auf den Kriegsſchauplatz Jch habe
abſolutes Vertrauen in den ſchließlichen Sieg
der Buren und gebe Jhnen mein Wort daß Tauſende
von Ruſſen bereits unter General Joubert dort
kämpfen

New York 31 Dez Jn einer Verſammlung ir
läudiſcher Vereine in der Academy of Muſie gelangten
Reſolutionen zur Annahme welche Sympathien mit den
Buren ausdrücken und den Krieg verurtheilen Senator
Maſon und andere hervorragende Perſönlichkeiten nahmen an
der Verſammlung theil Jn mehreren Städten des Weſtens
fanden ähnliche Zuſammenkünſte ſtatt

Waſſhington 30 Dez Der amerikaniſche Konſulatsverweſer
in Prätoria telegraphirte daß die Behörden von Transvaal
in entgegenkommender Weiſe dem Erſuchen der Vereinigten
Staaten ſtattgegeben haben es möge einem amerikaniſchen
Offizier geſtattet werden den Bewegungen der Burentruppen
zu folgen Das Kriegsdepartement wird daher unverzüglich
einen geeigneten Offizier auswählen der ſich ſofort nach dem
Kriegsſchauplatze begeben ſoll

Nußlaud
Nach einer über Chabarowsk nach Petersburg gelangten Mit

theilung wird in einer Shanghaler Zeitung ein Projekt zur
Vereinigungderfranzöfiſch indochineſiſchen Tele
graphenlinſen mit den ruſſiſchen Telegraphen in
Sibirien entwickelt Jn dem Artikel heißt es China ſei mit
Rußland durch drei bald ſogar durch vier feſtländiſche Tele
graphenlinien verbunden deren Tarif erheblich niedriger ſei als
derjenige der Seekabel Wenn man die indochineſiſchen Linien
mit der nächſten ruſſiſchen Telegraphenſtation verbände ſo ſei
die Frage der Telegraphie auf dem Feſtlande gelöſt Offizielle
franzöſiſche Telegramme könnten dann über China nach Rußland
befördert werden Frankreich könnte durch Verhandlungen mit
China und Rußland das Recht erlangen eine eigene Leitung
beim chineſiſchen Telegraphen zu erhalten Das Unternehmen
könnte die franzöſiſche Verwaltung oder ein Unternehmer mit
Unterſtützung der Regierung verwirklichen

Der flniſche Senat erhielt den Auftrag beim Landtag ein
Geſetz einzubringen das den Behörden größere Befugniſſe ver
leihe Verſammlungen zu verbieten oder auf

zuheben gJn Warſchau fanden in den letzten Tagen über 50 Ver
haftungen ſtatt Die Verhafteten gehören größtentheils
Journaliſten und Studentenkreiſen an und ſteben unter Ver
dacht einer ſtaatsfeindlichen Agitation und dex Verbreitung von
verbotenen Büchern und Schriften

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales vacat für Handel und Verkehr Hermann Bach
für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in Halle S
Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

M



Rünmnungs Insverkanf
Um mit dem Reſt nuſeres Lagers in möglichſt kurzer Zeit gänzlich zu ränmen ſind die Preiſe dermaßen hberabgeſetzt daß es im eigenſten Jntereſſe jeder Dame
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